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Vorwort des Vorstandes
Sehr geehrte Mitglieder und Geschiftsfreunde, sehr geehrte Damen und Herren,

auch in unserem 165. Geschaftsjahr standen wir auf Grundlage unserer genossenschaftlichen Werte
fest an der Seite unserer Mitglieder, Kundinnen und Kunden.

Verlasslichkeit, Nahe und die Qualitat unserer Beratung und unseres personlichen und digitalen
Services sind die Basis fiir unseren gemeinsamen geschéftlichen Erfolg. Wir stehen fiir langfristige
Kundenverbindungen und partnerschaftliche Zusammenarbeit.

Fir das entgegengebrachte Vertrauen danken Vorstand und Aufsichtsrat allen Mitgliedern, Kundin-

nen und Kunden. Unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern gilt unser Dank fiir ihre engagierte Arbeit
und die hohe Identifikation mit unserem Hause.

Mit freundlichen GriiBen
N .
\u&w L\Oc ¢

Jiirgen Wache, Vorsitzender des Vorstandes



Der Vorstand

MARCUS HOLZLER

Verantwortlich fiir Unternehmenskunden

JURGEN WACHE
Vorstandsvorsitzender

Verantwortlich fiir Vorstandsstab,
Compliance, Personalmanagement,
Finanzen/Controlling, Revision,
Recht und Sonderkredite

MATTHIAS BATTEFELD

Verantwortlich fiir

Asset Management/Handel,
Private Banking, Privatkunden,
Vertriebsmanagement



DANIEL HAARTZ GERHARD OPPERMANN
Stellvertretender Vorstandsvorsitzender

Verantwortlich fir Kreditservice, Verantwortlich fiir das regionale
Marktservice, Organisations- Firmenkundengeschaft
entwicklung und IT



1. Jahresbilanz zum 31.12.2024

1. Jahresbilanz zum 31.12.2024

Aktivseite

EUR EUR EUR EUR TEUR
1. Barreserve
a)  Kassenbestand 35.568.611,96 29.627
b)  Guthaben bei Zentralnotenbanken 323.318.141,99 56.301
darunter: bei der Deutschen Bundesbank 323.318.141,99 ( 56.301 )
c) Guthaben bei Postgiroamtern 0,00 358.886.753,95 0
2.  Schuldtitel 6ffentlicher Stellen und Wechsel, die zur Refinan-
zierung bei Zentralnotenbank L sind
a)  Schatzwechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen sowie 0,00 0
ahnliche Schuldtitel 6ffentlicher Stellen
darunter: bei der Deutschen Bundesbank refinanzierbar 0,00 (0)
b)  Wechsel 0,00 0,00 0
3. Forderungen an Kreditinstitute
a)  taglich fallig 48.819.280,19 277.717
b)  andere Forderungen 2.407.934,21 51.227.214,40 2.877
4. Forderungen an Kunden 6.686.043.442,79 6.490.024
darunter:
durch Grundpfandrechte gesichert 3.656.894.389,10 ( 3.609.692 )
durch Schiffshypotheken gesichert 7.019.862,82 (0)
Kommunalkredite 33.124.663,33 ( 47.496 )
5.  Schuldverschreibungen und andere festverzinsliche
Wertpapiere
a)  Geldmarktpapiere
aa) von &ffentlichen Emittenten 0,00
darunter: beleihbar bei der Deutschen Bundesbank 0,00 (0)
ab) von anderen Emittenten 0,00 0,00 0
darunter: beleihbar bei der Deutschen Bundesbank 0,00 (0)
b)  Anleihen und Schuldverschreibungen
ba) von éffentlichen Emittenten 69.484.576,82 69.126
darunter: beleihbar bei der Deutschen Bundesbank 69.484.576,82 ( 69.126 )
bb) von anderen Emittenten 488.279.483,27 557.764.060,09 525.871
darunter: beleihbar bei der Deutschen Bundesbank 450.741.419,60 ( 474.666 )
c) eigene Schuldverschreibungen 0,00 557.764.060,09 261
Nennbetrag 0,00 ( 265 )
6.  Aktien und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere 782.355.102,83 765.593
7. Beteiligungen und Geschiftsguthaben bei Genossenschaften
a)  Beteiligungen 186.589.645,10 181.646
darunter:
an Kreditinstituten 244.160,47 ( 244 )
an Finanzdienstleistungsinstituten 0,00 (0)
an Wertpapierinstituten 0,00 (0)
b)  Geschiftsguthaben bei Genossenschaften 1.191.348,01 187.780.993,11 1.191
darunter:
bei Kreditgenossenschaften 1.091.820,00 ( 1.092 )
bei Finanzdienstleistungsinstituten 0,00 (0)
bei Wertpapierinstituten 0,00 (0)
8.  Anteile anverbund Unterneh 126.804.452,01 117.725
darunter:
an Kreditinstituten 2.000.000,00 ( 2.000 )
an Finanzdienstleistungsinstituten 40.596.750,00 ( 42.025 )
an Wertpapierinstituten 0,00 (0)
9. Treuhandvermégen 13.408.627,18 16.064
darunter: Treuhandkredite 13.408.627,18 ( 16.064 )
10. Ausgleichsforderungen gegen die 6ffentliche Hand ein- 0,00 0
schlieBlich Schuldverschreibungen aus deren Umtausch
11. Immaterielle Anlagewerte
a)  Selbst geschaffene gewerbliche Schutzrechte und dhnliche 0,00 0
Rechte und Werte
b)  entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutz- 40.455,00 45
rechte und dhnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an
solchen Rechten und Werten
c) Geschifts- oder Firmenwert 0,00 0
d) geleistete Anzahlungen 0,00 40.455,00 0
Sachanlagen 42.692.677,21 45.782
Sonstige Vermdgensgegenstinde 10.404.160,20 16.610
Rech b 559.832,42 514

Summe der Aktiva 8.817.967.771,19 8.596.974



Passivseite

1.  Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten
a)  taglich fallig
b)  mit vereinbarter Laufzeit oder Kiindigungsfrist
2.  Verbindlichkeiten gegeniiber Kunden
a)  Spareinlagen
aa) mit vereinbarter Kiindigungsfrist von drei Monaten
ab) mit vereinbarter Kiindigungsfrist von mehr als drei Monaten
b) andere Verbindlichkeiten
ba) téglich fillig
bb) mit vereinbarter Laufzeit oder Kiindigungsfrist
3.  Verbriefte Verbindlichkeiten
a)  begebene Schuldverschreibungen
b)  andere verbriefte Verbindlichkeiten
darunter:
Geldmarktpapiere
eigene Akzepte und Solawechsel im Umlauf
4.  Treuhandverbindlichkeiten
darunter: Treuhandkredite
5. Sonstige Verbindlichkeiten
6. Rech b p
6a. Passive latente Steuern
7. Riickstellungen
a)  Rickstellungen fiir Pensionen u. dhnliche Verpflichtungen
b)  Steuerriickstellungen
c) andere Ruckstellungen
8. [gestrichen]
9. Nachrangige Verbindlichkeiten
10. Genussrechtskapital
darunter: vor Ablauf von zwei Jahren fillig
11. Fonds fiir allgemeine Bankrisiken
darunter: Sonderposten nach § 340e Abs. 4 HGB
12. Eigenkapital
a)  Gezeichnetes Kapital
b)  Kapitalriicklage
c)  Ergebnisriicklagen
ca) gesetzliche Riicklage
cb) andere Ergebnisriicklagen
d)  Bilanzgewinn
Summe der Passiv
1. Eventualverbindlichkeiten
a)  Eventualverbindlichkeiten aus weitergegebenen
abgerechneten Wechseln
b)  Verbindlichkeiten aus Biirgschaften und Gewéhrleistungs-
vertragen
c)  Haftung aus der Bestellung von Sicherheiten fiir fremde
Verbindlichkeiten
2.  Andere Verpflichtungen
a)  Riicknahmeverpflichtungen aus unechten Pensions-
geschaften
b)  Platzierungs- u. Ubernahmeverpflichtungen
c)  Unwiderrufliche Kreditzusagen

darunter: Lieferverpflichtungen aus zinsbezogenen
Termingeschaften

EUR

0,00
0,00

13.408.627,18

0,00

0,00

EUR

0,00

EUR

722.025.775,41
173.557.253,62

4.106.629.340,57
1.175.059.969,21

73.492.228,59
283.360.738,72

EUR

0,00

50.173.601,63

0,00

0,00

0,00
351.987.248,99

EUR

403.940,73
1.171.758.381,82

895.583.029,03

5.281.689.309,78

461.726.219,78
0,00

68.811.293,00
7.436.579,26
23.600.330,38

100.775.003,76
709.479,91

356.852.967,31
16.866.451,70

EUR

50.173.601,63

351.987.248,99

EUR

1.172.162.322,55

6.177.272.338,81

461.726.219,78

13.408.627,18

10.670.251,66
4.403.545,89
0,00

99.848.202,64
0,00
10.422.360,00
0,00

392.850.000,00

475.203.902,68

8.817.967.771,19

EUR

TEUR

4.248
1.213.192

702.642
155.999

4.053.400
1.059.580

L465.245
0

(0)
(0)
16.064
( 16.064 )
8116
4.711
0

65.718
4.422
23.162
0
6.972
0
(0)
362.150
(0)

89.553
709

71.832
272.659
16.599

8.596.

TEUR

L45.426

0

0
430.593
(0)
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2. Gewinn-und-Verlust-Rechnung

2. Gewinn-und-Verlus

fir die Zeit vom 01.01.2024 bis 31.12.2024

a)
b)

a)
b)
<

F

b)
11.

12.
13.

14,

15.

16.

17.
18.
19.
20.
21.
22.
23.

24,

24a.

25.
26.

27.
a)
b)

28.
a)
b)

Zinsertrage aus
Kredit- und Geldmarktgeschaften

festverzinslichen Wertpapieren und Schuldbuchforderungen
darunter: in a) und b) angefallene negative Zinsen

Zinsaufwendungen
darunter: erhaltene negative Zinsen
Laufende Ertrage aus

Aktien und anderen nicht festverzinslichen Wertpapieren

Beteiligungen und Geschéftsguthaben be
Anteilen an verbundenen Unternehmen

i Genossenschaften

Ertrdge aus il il ten,
Teilgewinnabfiihrungsvertragen

Provisionsertriage
Provisionsaufwendungen

bfithrungs- oder

Nettoertrag/-aufwand des Handelsbestands

Sonstige betriebliche Ertrige
[gestrichen]

Al ine Verwal fwend
Personalaufwand

Lohne und Gehalter

Soziale Abgaben und Aufwendungen fiir Alters-

versorgung und fiir Unterstiitzung
darunter: fiir Altersversorgung
andere Verwaltungsaufwendungen

Abschreibungen und Wertberichtigungen
te und Sachanl

Sonstige betriebliche Aufwendungen
Abschreibungen und Wertberichtigungen

auf immaterielle

auf Forderungen

und bestimmte Wertpapiere sowie Zufiihrungen zu Riickstel-

lungen im Kreditgeschaft

Ertrége aus Zuschreibungen zu Forderungen und bestimmten

Wertpapieren sowie aus der Auflésung von Riickstell im
Kreditgeschift

Abschreibungen und Wertberichti auf Beteili

Anteile an verbund Unter und wie Anlag mo
gen behandelte Wertpapiere

Ertrage aus Zuschreib zu Beteili Anteilen an

verbundenen Unternehmen und wie Anlagevermégen be-

handelten Wertpapieren

Aufwendungen aus Verlustiibernahme
[gestrichen]

Ergebnis der normalen Geschéftstatigkeit
AuBerordentliche Ertrage

AuR d di

liche Aufv
AuBerordentliches Ergebnis
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

darunter: latente Steuern

Sonstige Steuern, soweit nicht unter Posten 12

ausgewiesen

Aufwendungen aus der Zufithrung zum Fo!
Bankrisiken

Jahresiiberschuss
Gewinnvortrag aus dem Vorjahr

Entnal aus Erg
aus der gesetzlichen Riicklage
aus anderen Ergebnisriicklagen

Einstell in Ergebni

in die gesetzliche Riicklage
in andere Ergebnisriicklagen

Bilanzgewinn

nds fiir allgemeine

EUR

100,04

36.327,08

9.388.280,50

0,00

EUR

221.092.669,10
11.303.152,18

60.034.395,87
21.022.635,00

EUR

232.395.821,28

97.381.954,42

16.805.116,14
4.753.252,07
1.270.104,62

62.800.122,56
5.807.256,91

81.057.030,87

51.099.745,37

17.070.079,11

0,00

1.087.663,35

0,00

0,00
0,00

15.186.574,78

163.631,97

0,00
0,00

0,00
0,00

EUR TEUR
194.039
10.017

(0)
135.013.866,86 57.883

(22)
9.320
3.955
22.828.472,83 1.323
144275576 2,146
59.461
56.992.865,65 5.892
0,00 0
3.047.107,27 3.902
0,00 0
57.715
20.656

( 9766 )
132.156.776,24 50.444
4.725.917,31 3747
1.366.045,31 2113
31.669
-17.070.079,11 0
0

-1.087.663,35 22688
1.928,60 0

0,00 0
62.916.658,45 76.732
0

0

0,00 (0)

23.238

(0)
15.350.206,75 145
30.700.000,00 26.750
16.866.451,70 16.599
0,00 0
16.866.451,70 16.599
0

0,00 0
16.866.451,70 16.599
0

0,00 0
16.866.451,70 16.599






12



» Rund 5.000 neue Mitglieder und nahezu 2 Millionen

gezeichnete Geschiaftsanteile bestatigen die Attraktivitat
unseres genossenschaftlichen Geschaftsmodells. Durch
Forder- und SponsoringmafBnahmen sowie Spenden
unterstiitzen wir soziale, kulturelle sowie sportliche Projekte
und Initiativen mit mehr als 1,3 Mio. Euro. Wir freuen uns, das
Leben in unserer Region fiir unsere Mitglieder, Kundinnen und
Kunden sowie den Menschen in unserem Geschiaftsgebiet
attraktiver zu machen. «
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3.Anhang

3. Anhang

A. Allgemeine Angaben

Der Jahresabschluss der Hannoversche Volksbank eG wurde nach den Vorschriften des Handelsgesetzbuches (HGB) und der Verord-

nung Uiber die Rechnungslegung der Kreditinstitute, Finanzdienstleistungsinstitute und Wertpapierinstitute (RechKredV) aufgestellt.

Gleichzeitig erfiillt der Jahresabschluss die Anforderungen des Genossenschaftsgesetzes (GenG) und der Satzung der Bank.

B. Erlauterungen zu den Bilanzierungs-, Bewertungs- und Umrechnungsmethoden

Die Bewertung der Vermdgensgegenstande und Schulden ent-
spricht den allgemeinen Bewertungsvorschriften der §§ 252 ff.
HGB unter Berlicksichtigung der fiir Kreditinstitute geltenden
Sonderregelungen (§§ 340 ff. HGB).

Barreserve

Die auf EUR lautende Barreserve wurde mit dem Nennwert
angesetzt. Die Bewertung der Sorten erfolgte zum Kassakurs am
Bilanzstichtag.

Forderungen an Kreditinstitute und an Kunden

Forderungen an Kreditinstitute und an Kunden wurden mit dem
Nennwert oder den Anschaffungskosten angesetzt, wobei der
Unterschiedsbetrag zwischen dem hoheren Nennwert und dem
Auszahlungsbetrag — sofern Zinscharakter vorliegt — in den pas-
siven Rechnungsabgrenzungsposten abgegrenzt wurde. Dieser
Unterschiedsbetrag wird grundsatzlich planmiaBig, und zwar zins-
anteilig, aufgelost.

Anteilige Zinsen, deren Falligkeit nach dem Bilanzstichtag liegt,
die aber am Bilanzstichtag bereits den Charakter von bankge-
schéftlichen Forderungen oder Verbindlichkeiten haben, sind dem
zugehdrigen Aktiv- oder Passivposten der Bilanz zugeordnet.

Die bei den Forderungen an Kunden erkennbaren Bonitatsrisiken
sind durch Bildung von Einzelwertberichtigungen und Einzelriick-
stellungen abgedeckt.

Fir vorhersehbare, noch nicht individuell konkretisierte Adressen-
ausfallrisiken im Kreditgeschaft werden fiir Forderungen an Kun-
den sowie Eventualverbindlichkeiten und andere Verpflichtungen
(einschlieBlich widerruflicher und unwiderruflicher Kreditzusagen)
Pauschalwertberichtigungen gema3 IDW RS BFA 7 gebildet. Die
Berechnung der Pauschalwertberichtigungen erfolgt auf Grund-
lage des im Rahmen des internen Risikomanagements ermittelten
erwarteten Verlusts Uber einen Betrachtungszeitraum von zwolf
Monaten ohne Anrechnung von Bonititspramien (sogenanntes
Bewertungsvereinfachungsverfahren). Der erwartete Verlust wird
unter Bertiicksichtigung der Ausfallwahrscheinlichkeit, der Verlust-
quote bei Ausfall sowie der erwarteten Kredithohe zum Ausfall-
zeitpunkt ermittelt.

Die Risikovorsorgebetrage fiir Forderungen an Kunden werden als
Pauschalwertberichtigungen vom entsprechenden Aktivposten
abgesetzt. Die fiir Eventualverbindlichkeiten sowie unwiderruf-
liche Kreditzusagen ermittelten Risikovorsorgebetrage werden
von den Unterstrich-Positionen abgesetzt und als pauschale
Riickstellungen in den anderen Riickstellungen (Passivposten 7¢)

ausgewiesen.

Zusatzlich bestehen zur Sicherung gegen die besonderen Risiken
des Geschaftszweigs Vorsorgereserven gemaf § 340f HGB und
ein Sonderposten fiir allgemeine Bankrisiken gemaf § 340g HGB.

Wertpapiere

Samtliche festverzinsliche Wertpapiere, Aktien und andere nicht
festverzinsliche Wertpapiere wurden nach dem strengen Nie-
derstwertprinzip bewertet. Dabei wurden die von den ,Wert-
papiermitteilungen“ (WM Datenservice) zur Verfiigung gestellten
Jahresschlusskurse herangezogen. Fiir einzelne Wertpapiere, die
der WM Datenservice nicht unterstiitzt, wurden Kurse anderer
Informationsdienstleister, z. B. Bloomberg, genutzt.

Sofern bei einzelnen Wertpapieren kein verlasslicher Bérsen- oder
Marktpreis vorlag, wurde der beizulegende Wert anhand eines
Bewertungsmodells ermittelt. Dabei wurden die kiinftigen Zins-
und Tilgungszahlungen prognostiziert und mit risiko- und lauf-
zeitaddquaten Zinssatzen auf ihren derzeitigen Barwert abgezinst
(Discounted-Cashflow-Verfahren). Die verwendeten Diskontie-
rungszinssatze setzen sich aus drei Komponenten zusammen: dem
risikofreien Basiszins, dem Zuschlag fiir das Kreditrisiko (Credit
Spread) und dem Zuschlag fiir das Liquiditatsrisiko (Liquidity
Spread).

Beim risikofreien Basiszins und dem Liquiditatsrisiko handelt es
sich um in der Regel am Kapitalmarkt beobachtbare Parameter.
Im Falle von AT1-Emissionen werden die Credit Spreads einer
Spreadkurve entnommen, die regelmafig von der Emittentin
Uberprift und beschlossen werden. Dariiber hinaus ergibt sich
eine Abhangigkeit des Bewertungsniveaus der AT1-Emissionen
von der harten Kernkapitalquoten der Emittentin. Bei Festlegung
des Bewertungsspreads wird das aktuelle Verhaltnis der harten
Kernkapitalquoten zum Trigger der AT1-Anleihen beriicksichtigt.



A. Allgemeine Angaben

B. Erlauterungen zu den Bilanzierungs-, Bewertungs- und Umrechnungsmethoden

Wertpapierleihegeschifte

Die am Bilanzstichtag im Rahmen einer Wertpapierleihe entliehe-
nen Wertpapiere sind weiterhin dem wirtschaftlichen Eigentum
des Verleihers zugerechnet. Der Buchwert der entliehenen Wert-
papiere betragt TEUR 204.700.

Derivative Finanzinstrumente

Derivative Finanzinstrumente (Swap-, Termin-, Optionsgeschifte)
im Nichthandelsbestand wurden - sofern sie nicht als Siche-
rungsinstrumente im Rahmen von Bewertungseinheiten oder als
Sicherungsinstrumente im Rahmen der Aktiv/Passiv-Steuerung
dienen — nach den Grundsatzen des Imparitdts- und Realisations-
prinzips einzeln mit ihrem Marktpreis bewertet.

Dienen derivative Finanzinstrumente (Swap-, Termin-, Options-
geschifte) im Nichthandelsbestand der Absicherung von Ver-
moégensgegenstianden, Schulden, schwebenden Geschiften oder
mit hoher Wahrscheinlichkeit erwarteten Transaktionen, wurden
Bewertungseinheiten gebildet, sofern hierfiir die erforderlichen
Voraussetzungen vorlagen. Die Bewertung dieser derivativen
Finanzinstrumente erfolgte nach den Vorschriften von § 254 HGB.
Zur bilanziellen Abbildung der wirksamen Teile der Bewertungs-
einheiten wurde die Einfrierungsmethode angewandt.

Die nachfolgende Tabelle weist fiir jede Art von Grundgeschaften
das Volumen der in Bewertungseinheiten eingezogenen Grund-
geschifte — jeweils aufgegliedert nach Risikoarten und Arten von
Bewertungseinheiten - aus:

Angaben zu Bewertungseinheiten gemaf § 285 Nr. 23a HGB

Grundgeschifte Buchwerte/Volumina
abgesicherte Risikoart (in TEUR)

Micro-Hedges
Vermogensgegenstinde

abgesichertes Risiko

- Zinsrisiko 7.055
- Wahrungsrisiko 7.055
Summe Vermogensgegenstande 14.110
schwebende Geschifte

abgesichertes Risiko

- Wahrungsrisiko 287
- Aktien-/Indexrisiko 2.459
Summe schwebende Geschafte 2.746

Gesamtsumme 16.856

Sofern Sicherungsgeschafte im Rahmen eines Micro-Hedges
mehrere Risiken absichern, sind die Geschafte in der Tabelle den
jeweiligen abzusichernden Risikoarten zugeordnet und insofern
mehrfach erfasst.

Bei den in Bezug auf Zins-/Wahrungsrisiken sowie Aktien- und

Indexrisiken gebildeten Bewertungseinheiten handelt es sich um
perfekte Micro-Hedges. Grundgeschafte und Sicherungsinstru-
mente stimmen jeweils in allen relevanten Ausstattungsmerk-
malen Uberein. Bei den in Bezug auf Wahrungsrisiken zwischen
Devisentermingeschaften gebildeten Bewertungseinheiten
weichen die relevanten Ausstattungsmerkmale nur geringfiigig
voneinander ab. Aus einer imparitatischen Einzelbewertung der
Unwirksamkeiten kann aufgrund der Konditionengestaltung kein
Rickstellungsbedarf resultieren. Der Gesamtbetrag der sich nicht
ausgleichenden Wertdnderungen aus allen Bewertungseinheiten
belauft sich auf TEUR 1.

Zur Feststellung der Wirksamkeit (Effektivitatsmessung) der
Bewertungseinheiten wird aufgrund der vorliegenden Beziehun-
gen zwischen Grund- und Sicherungsgeschift die Critical-Terms-
Match-Methode verwendet. Aufgrund der nur geringfiigigen
Abweichungen der relevanten Ausstattungsmerkmale wird auch
kiinftig fur die festgelegte Dauer der Sicherungsbeziehung ein
weitgehender Ausgleich der gegenldufigen Wertanderungen
erwartet.

Verlustfreie Bewertung der zinsbezogenen Geschifte des Bank-
buchs

Die zinsbezogenen Finanzinstrumente des Bankbuchs einschlie3-
lich der zur Steuerung des allgemeinen Zinsanderungsrisikos
(Aktiv/Passiv-Steuerung) abgeschlossenen Zinsderivate werden
im Rahmen einer Gesamtbetrachtung aller Geschéafte nach Maf3-
gabe von IDW RS BFA 3 n. F. verlustfrei bewertet. Hierzu werden
die zinsinduzierten Barwerte den Buchwerten gegeniibergestellt.
Der sich daraus ergebende positive Differenzbetrag wird anschlie-
Bend um den Barwert der direkt aus den Zinsprodukten des Bank-
buchs resultierenden Gebiihren- und Provisionsertrage erhoht
und um den Risikokostenbarwert und den Bestandsverwaltungs-
kostenbarwert vermindert. Individuelle Refinanzierungsmoglich-
keiten werden bei dieser barwertigen Betrachtung beriicksichtigt.
Fir einen danach eventuell verbleibenden Verlustiiberhang wird
eine Drohverlustriickstellung gebildet, die unter den anderen
Rickstellungen ausgewiesen wird.

Nach dem Ergebnis der Berechnungen zum 31. Dezember 2024
war keine Riickstellung zu bilden.

Strukturierte Finanzinstrumente

Strukturierte Finanzinstrumente, die keine wesentlich erhohten
oder zusatzlichen (andersartigen) Risiken oder Chancen aufwei-
sen, wurden als einheitlicher Vermdgensgegenstand nach den
allgemeinen Grundsatzen bilanziert und bewertet.

Strukturierte Finanzinstrumente, die nach dem strengen Niederst-
wertprinzip auf Basis einer Notierung auf einem aktiven Markt
bewertet werden, werden als einheitlicher Vermégensgegen-
stand bilanziert, auch wenn sie durch das eingebettete Derivat
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wesentlich erhéhte oder zusitzliche (andersartige) Risiken oder
Chancen aufweisen, weil die besonderen Risiken des strukturier-
ten Finanzinstruments durch eine objektive Bewertung zutreffend
dargestellt werden.

Beteiligungen und Geschiftsguthaben bei Genossenschaften
sowie Anteile an verbundenen Unternehmen

Die Beteiligungen und die Geschaftsguthaben bei Genossen-
schaften sowie die Anteile an verbundenen Unternehmen wurden
entsprechend den fiir das Anlagevermdgen geltenden Regeln zu
Anschaffungskosten bewertet. Bei einer voraussichtlich dauern-
den Wertminderung werden Abschreibungen vorgenommen.

Treuhandvermégen
Die Bewertung des Treuhandvermdgens erfolgte zu den Anschaf-
fungskosten bzw. zum Nennwert.

Immaterielle Anlagewerte und Sachanlagen

Die Bewertung der entgeltlich erworbenen immateriellen Vermé-
gensgegenstinde und der Sachanlagen erfolgte zu den Anschaf-
fungskosten bzw. Herstellungskosten und, soweit abnutzbar,
vermindert um planmaBige Abschreibungen. Die planmaf3igen
Abschreibungen erfolgen entsprechend der betriebsgewdhn-
lichen Nutzungsdauer. Sofern dauerhafte Wertminderungen vor-
liegen, werden auBerplanmaBige Abschreibungen vorgenommen.

Die angeschafften geringwertigen Wirtschaftsgiiter mit einem
Netto-Einzelwert bis zu EUR 250 wurden in voller Héhe als andere
Verwaltungsaufwendungen erfasst. Sie wurden in voller Héhe
abgeschrieben, sofern die Anschaffungs- oder Herstellungs-
kosten, vermindert um einen darin enthaltenen Vorsteuerbetrag,
fiir das einzelne Wirtschaftsgut Giber EUR 250, aber nicht tiber
EUR 800 lagen.

Sonstige Vermégensgegenstiande
Die Bewertung der sonstigen Vermégensgegenstinde erfolgte
nach dem strengen Niederstwertprinzip.

Aktiver Rechnungsabgrenzungsposten

Die Unterschiedsbetrage zwischen dem Erfiillungsbetrag und
dem niedrigeren Ausgabebetrag von Verbindlichkeiten wurden in
den aktiven Rechnungsabgrenzungsposten eingestellt. Die Unter-
schiedsbetrage wurden planméfig auf die Laufzeit der Verbind-
lichkeit verteilt.

Aktive latente Steuern

Zwischen den handelsrechtlichen Wertansatzen von Vermdgens-
gegenstanden, Schulden und Rechnungsabgrenzungsposten und
ihren steuerlichen Wertansatzen bestehen zeitliche oder quasi-
permanente Differenzen, die sich in spateren Geschaftsjahren
abbauen.

Aktive Steuerlatenzen bestehen insbesondere in den Positionen
Forderungen an Kunden, Schuldverschreibungen und andere
festverzinsliche Wertpapiere, Aktien und andere nicht festverzins-
liche Wertpapiere sowie Riickstellungen.

Bei einer Gesamtdifferenzbetrachtung errechnet sich ein aktiver
Uberhang von latenten Steuern, der in Ausiibung des Wahlrechts
nach § 274 Abs. 1 Satz 2 HGB nicht angesetzt wurde.

Der Berechnung der Steuerlatenzen wurde ein Steuersatz von
32,23 % zugrunde gelegt.

Verbindlichkeiten
Die Passivierung der Verbindlichkeiten erfolgte zu dem jeweiligen
Erflllungsbetrag.

Der Belastung aus Einlagen mit steigender Verzinsung und aus
Zuschlagen sowie sonstigen liber den Basiszins hinausgehen-
den Vorteilen fiir Einlagen wurde durch Riickstellungsbildung in
angemessenem Umfang Rechnung getragen.

Treuhandverbindlichkeiten

Die Bewertung der Treuhandverbindlichkeiten erfolgte zum Erfiil-
lungsbetrag, der mit dem Nennwert der Verpflichtung tiberein-
stimmt.

Passiver Rechnungsabgrenzungsposten

Im passiven Rechnungsabgrenzungsposten sind im Wesentlichen
Disagiobetrage enthalten, die bei Ausreichung von Forderungen
in Abzug gebracht wurden. Die Unterschiedsbetrage werden
planmaBig auf die Laufzeit der Forderungen verteilt.

Riickstellungen

Die Riickstellungen wurden in Hohe des Erfiillungsbetrages
gebildet, der nach verniinftiger kaufméannischer Beurteilung
notwendig ist. Sie berlicksichtigen alle erkennbaren Risiken und
ungewissen Verpflichtungen.

Den Pensionsriickstellungen liegen versicherungsmathemati-
sche Berechnungen auf Basis der ,Heubeck-Richttafeln 2018 G“
zugrunde. Verpflichtungen aus Pensionsanwartschaften wurden
mittels Anwartschaftsbarwertverfahren angesetzt. Laufende
Rentenverpflichtungen und Altersversorgungsverpflichtungen
gegeniiber ausgeschiedenen Mitarbeitern sind mit dem Barwert
bilanziert.

Fir die Pensionsriickstellungen wurden ein langfristiger Lohn-
und Gehaltstrend in Héhe von 2,35 % beriicksichtigt und eine
Rentendynamik in Hohe von 2,30 % zugrunde gelegt.

Der bei der Abzinsung der Pensionsriickstellungen angewendete
Zinssatz von 1,90 % wurde unter Inanspruchnahme der Vereinfa-
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chungsregel nach § 253 Abs. 2 Satz 2 HGB bei einer angenomme-
nen Restlaufzeit von 15 Jahren mit dem durchschnittlichen Markt-
zinssatz der vergangenen zehn Jahre (im Vorjahr 1,83 %) auf Basis
des von der Deutschen Bundesbank per Dezember 2024 ermittel-
ten Zinssatzes festgelegt; dieser beruht auf einem Rechnungszins-
ful3 gemin Riickstellungsabzinsungsverordnung (RiickAbzinsV).

Riickstellungen wurden zuldssigerweise nicht gebildet fiir
mittelbare Verpflichtungen aus Pensionszusagen sowie fiir 4hn-
liche unmittelbare und mittelbare Verpflichtungen in Héhe von
EUR 22.566.102.

Der Unterschiedsbetrag zwischen dem Ansatz der Riickstellungen
fir Altersversorgungsverpflichtungen nach Maf3gabe des entspre-
chenden durchschnittlichen Marktzinssatzes aus den vergangenen
zehn Geschiaftsjahren und dem Ansatz der Riickstellungen nach
MaRgabe des entsprechenden durchschnittlichen Marktzinssatzes
aus den vergangenen sieben Geschiftsjahren betragt TEUR -655.

Den Riickstellungen fiir Altersteilzeit liegen versicherungsma-
thematische Berechnungen auf Basis der ,Heubeck-Richttafeln
2018 G“ zugrunde. Die Altersteilzeitriickstellungen werden nach
versicherungsmathematischen Grundsatzen mittels Anwart-
schaftsbarwertverfahren mit einem Zinssatz von 1,97 % bei einer
angenommenen Restlaufzeit von 15 Jahren ermittelt.

Die Bank hat ein Lebensarbeitszeitmodell fiir die Mitarbeiter in
Form eines versicherungsgebundenen Zeitwertkontos eingefiihrt.
Die Einbringungen in das Wertguthaben werden in eine Riickde-
ckungsversicherung eingezahlt. Entnahmen aus dem Wertguthaben
werden durch Riickkaufe der Riickdeckungsversicherung finanziert.
Das verpfandete Vermégen wird dabei als Deckungsvermdgen im
Sinne des § 246 Abs. 2 Satz 2 HGB qualifiziert und mit den ent-
sprechenden Verpflichtungen verrechnet. Die Anschaffungs-
kosten, der beizulegende Wert sowie der Erfiillungsbetrag zum

31. Dezember 2024 belaufen sich auf TEUR 93. Die unter Beach-
tung des Niederstwertprinzips fortgefiihrten Anschaffungskosten
entsprechen dem geschéftsplanmafBigen Deckungskapital des Ver-
sicherungsvertrages. Fiir die im Zusammenhang mit der Ansparung
der Zeitwertkonten erworbenen Urlaubstage wurde eine Riickstel-
lung in selber Hohe gebildet.

Den Riickstellungen fiir Jubildumszuwendungen liegen versi-
cherungsmathematische Berechnungen auf Basis der ,,Heubeck-
Richttafeln 2018 G“ zugrunde. Diese Riickstellungen wurden mit
dem durchschnittlichen Marktzinssatz der vergangenen sieben
Geschiaftsjahre in Hohe von 1,97 % abgezinst.

Der Belastung aus Einlagen mit steigender Verzinsung und aus
Zuschlagen sowie sonstigen liber den Basiszins hinausgehenden
Vorteilen fir Einlagen wurde durch Riickstellungsbildung in ange-
messenem Umfang Rechnung getragen.

Im Ubrigen wurden fiir ungewisse Verbindlichkeiten und drohende
Verluste aus schwebenden Geschéften Riickstellungen in ange-
messener Hohe gebildet.

Riickstellungen mit einer Restlaufzeit von liber einem Jahr wurden
gemaf § 253 Abs. 2 HGB abgezinst.

Die erstmalige Einbuchung von Riickstellungen mit einer Rest-
laufzeit von Uber einem Jahr erfolgte mit dem abgezinsten Betrag
(Nettomethode).

Erfolgswirkungen aus einer Anderung des Diskontierungssatzes
im Zusammenhang mit den Pensionsriickstellungen werden ana-
log zum Ab-/Aufzinsungseffekt im sonstigen betrieblichen Ergeb-
nis ausgewiesen.

Wahrungsumrechnung

Auf fremde Wahrung lautende Vermdgensgegenstande und
Verbindlichkeiten wurden mit dem Devisenkassamittelkurs des
Bilanzstichtages umgerechnet, sofern sie nicht in eine Bewer-
tungseinheit mit einem Sicherungsgeschaft einbezogen sind.
Fur die Umrechnung noch nicht abgewickelter Termingeschafte
wurde der Terminkurs des Bilanzstichtages zugrunde gelegt.

Die sich aus der Wahrungsumrechnung ergebenden Aufwendun-
gen wurden in der Gewinn-und-Verlust-Rechnung beriicksichtigt.

Soweit die Restlaufzeit der auf fremde Wahrung lautenden Ver-
mogensgegenstiande oder Verbindlichkeiten bis zu einem Jahr
betrug oder die Anforderungen an eine besondere Deckung
vorlagen, wurden Ertrdge aus der Wahrungsumrechnung in der
Gewinn-und-Verlust-Rechnung vereinnahmt.

Als besonders gedeckt wurden gegenlaufige Fremdwahrungspo-
sitionen angesehen, soweit sie sich betragsmafig und hinsichtlich
ihrer Fristigkeit entsprechen.

Angaben zur Behandlung von negativen Zinsen

Negative Zinsen auf finanzielle Verm&genswerte bzw. finanzielle
Verbindlichkeiten wurden in der Gewinn-und-Verlust-Rechnung
bei den betreffenden Zinsertragen bzw. Zinsaufwendungen in
Abzug gebracht. Der Umfang negativer Zinsen bei den Zinsertra-
gen und Zinsaufwendungen wird in Form von Darunter-Vermer-
ken in der Gewinn-und-Verlust-Rechnung angegeben.

Verwendung des Jahresergebnisses
Der Jahresabschluss wurde vor Verwendung des Jahresergebnis-
ses aufgestellt.
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» Mit Kreditzusagen in Hohe von 1,3 Mrd. Euro hat sich die

Kreditnachfrage gegeniiber dem Vorjahr erhoht. Wir haben
wieder mehr als 3.000 Kredite vereinbart. Die Schwerpunkte
lagen wie in den Vorjahren in privaten Baufinanzierungen
und bei den gewerblichen Finanzierungen in der
Wohnungswirtschaft. «



20 3.Anhang

C. Entwicklung des Anlagevermdgens 2024

Anschaffungs-/ Zuginge (a) Umbuchungen (a) Anschaffungs- / Her-
Herstellungskosten Zuschreibungen (b) Abginge (b) stellungskosten am
zu Beginn des Ge- im Geschiftsjahr im Geschiftsjahr Ende des Geschafts-
schéftsjahres jahres
EUR EUR EUR EUR
Immaterielle Anlagewerte
a) Selbstgeschaffene gewerbliche Schutzrechte 0 0 (a) 0(a) 0
und dhnliche Rechte
0 (b) 0(b)
b) entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerb- 2.791.498 43.580 (a) 0(a) 2.835.078
liche Schutzrechte und dhnliche Rechte und
Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und 0(b) 0(b)
Werten
c) Geschafts- oder Firmenwert 0 0(a) 0(a) 0
0 (b) 0 (b)
d) geleistete Anzahlungen 0 0(a) 0(a) 0
0 (b) 0 (b)
Sachanlagen
a) Grundstiicke und Gebiude 52.773.740 384.922 (a) 0(a) 53.158.663
0 (b) 0 (b)
b) Betriebs- und Geschiftsausstattung L46.642.170 1.386.647 (a) 0(a) 45.131.108
0 (b) 2.897.709 (b)

Summe a 102.207.408 1.815.149 (a) 101.124.849

2.897.709 (b)
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Anderungen der gesamten Abschreibungen im Zusammenhang mit

Abschreibungen  Abschreibungen  Zugingen (a) Umbuchungen (a) Abschreibungen  Buchwerte
zu Beginn des Geschiftsjahr(a)  Zuschreibungen (b) Abgingen (b) am Ende des Bilanzstichtag
Geschiftsjahres Zuschreibungen Geschiftsjahres
(gesamt) Geschiftsjahr (b) (gesamt)
EUR EUR EUR EUR EUR EUR

Immaterielle Anlagewerte

a) Selbstgeschaffene 0 0 (a) 0(a) 0(a) 0 0
gewerbliche Schutz-
rechte und ahnliche 0(b) 0 (b) 0 (b)
Rechte

b) entgeltlich erwor- 2.746.865 47.758 (a) 0(a) 0(a) 2.794.623 40.455
bene Konzessionen,
gewerbliche Schutz- 0(b) 0 (b) 0 (b)

rechte und dhnliche
Rechte und Werte
sowie Lizenzen an
solchen Rechten und

Werten
c) Geschifts- oder 0 0(a) 0(a) 0(a) 0 0
Firmenwert
0(b) 0(b) 0(b)
d) geleistete 0 0(a) 0(a) 0 (a) 0 0
Anzahlungen
0(b) 0(b) 0 (b)
Sachanlagen
a) Grundstiicke und 17.775.348 2.258.655 (a) 0 (a) 0(a) 20.034.003 33.124.659
Gebaude
0 (b) 0 (b) 0 (b)
b) Betriebs-und 35.858.646 2.419.504 (a) 0(a) 0(a) 35.563.090 9.568.018
Geschéftsausstattung
0 (b) 0 (b) 2.715.061 (b)

56.380.859 4.725.917 (a) 58.391.716 42.733.132

2.715.061 (b)

Anschaffungskosten zu Verinderungen (saldiert) Buchwerte am Bilanzstichtag
Beginn des Geschiftsjahres

EUR EUR EUR
Wertpapiere des Anlagevermégens 776.610.427 22.081.277 798.691.704
Beteiligungen und Geschiftsguthaben bei 183.951.364 3.829.629 187.780.993
Genossenschaften
Anteile an verbundenen Unternehmen 118.560.224 8.244.228 126.804.452

1.079.122.015 34.155.134 1.113.277.149

Summeaundb 1.181.329.423 1.156.010.281
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» Sparen und Geld anlegen macht unseren Kundinnen

und Kunden aufgrund der gestiegenen Zinsen wieder viel
Freude. Die Einlagen stiegen um 202 Mio. Euro auf 6,2 Mrd.
Euro. Besonders gefragt waren attraktive festverzinsliche
Anlagen wie Sparbriefe und das Wachstumssparen. Die
Dynamik des Wertpapier- und Fondsgeschifts spiegelt
die Marktentwicklung des Jahres 2024 wider. Die von
Anlegern investierten Gelder stiegen um rund 93 Mio. Euro,
wahrend die positive Entwicklung an den Kapitalmarkten zu
einem zusédtzlichen Wachstum der Wertpapierbestinde um
280 Mio. Euro fiihrte. «
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D. Erlauterungen zur Bilanz

Forderungen an Kreditinstitute
In den Forderungen an Kreditinstitute (A 3) sind EUR 37.713.139 Forderungen an die genossenschaftliche Zentralbank enthalten.

Forderungen an Kunden
In den Forderungen an Kunden (A 4) sind EUR 218.429.638 Forderungen mit unbestimmter Laufzeit enthalten.

Als Sicherheit fiir Verbindlichkeiten gegeniiber der genossenschaftlichen Zentralbank wurden Kundenforderungen mit einem Gesamt-
betrag von EUR 512.797.414,87 abgetreten.

Schuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere
Von den in der Bilanz ausgewiesenen Schuldverschreibungen und anderen festverzinslichen Wertpapieren (A 5) werden im auf den
Bilanzstichtag folgenden Geschaftsjahr EUR 80.554.707 fallig.

Aufgliederung der in den Bilanzposten A 5 bis A 7 enthaltenen Wertpapiere
In folgenden Posten sind enthalten:

boérsenfahig davon:
borsennotiert nicht bérsennotiert nicht mit dem Niederstwert
bewertete bérsenfahige
Wertpapiere
EUR EUR EUR EUR
Schuldverschreibungen und andere festverzins- 557.764.060 502.144.133 55.619.927 0
liche Wertpapiere (A 5)
Aktien und andere nicht festverzinsliche 1.297.201 L3.064 1.254.137 0
Wertpapiere (A 6)
Beteiligungen und Geschaftsguthaben bei 3.408 0 3.408

Genossenschaften (A 7)

Forderungen an verbundene Unternehmen oder Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhiltnis besteht
In den Forderungen, Schuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere sind folgende Betrage enthalten, die auch Forde-
rungen an verbundene Unternehmen oder Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhaltnis besteht, sind:

Forderungen an

verbundene Unternehmen Unternehmen, mit denen ein
Beteiligungsverhaltnis besteht

Geschaftsjahr EUR Vorjahr EUR Geschéftsjahr EUR Vorjahr EUR
Forderungen an Kreditinstitute (A 3) 0 0 51.218.255 180.562.283
Forderungen an Kunden (A 4) 11.931.400 4.556.235 2.009.044 3.931.268
Schuldverschreibungen und andere festverzinsliche 0 0 93.162.844 92.455.615

Wertpapiere (A 5)
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Investmentvermégen mit einem Anteil von mehr als 10 Prozent
Im Bilanzposten ,Aktien und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere* (A 6) sind folgende Anteile mit Anteilsquoten von mehr als 10 %

enthalten:
Anlageziel Wert der Anteile (Zeitwert) Differenz zum Buchwert Erfolgte Ausschiittung fiir das
(Reserve) EUR Geschiftsjahr EUR
Spezialinvestmentfonds mit 801.143.530 20.085.629 16.759.776

Anlageschwerpunkt in Aktien und
Renten, sowie Rohstoffe zur
Diversifizierung

Beschrankungen in der téglichen Riickgabemdglichkeit bestehen nicht.

Beteiligungen und Anteile an verbundenen Unternehmen
Beteiligungen von nicht untergeordneter Bedeutung bestehen zum 31. Dezember 2024 wie folgt:

Name und Sitz Anteil am Eigenkapital der Ergebnis des letzten
Gesellschafts- Gesellschaft vorliegenden
kapital Jahresabschlusses
% Jahr TEUR Jahr TEUR
a) Hannoversche Volksbank Immobilien GmbH, Hannover 100,00 2024 226 2024 0
b) Hannoversche Volksbank Projektentwicklungs GmbH, Hannover 100,00 2024 510 2024 0
c) GENOrd Dienstleistungs GmbH, Seelze 100,00 2024 371 2024 0
d) Hl-travel GmbH, Sarstedt 100,00 2024 100 2024 0
e) HE Hannover Estate GmbH, Hannover 100,00 2024 768 2024 109
f) Hannover Estate Erste Beteiligungs GmbH & Co. KG, Hannover 100,00 2024 2.498 2024 59
g) Hannoversche Volksbank Beteiligungen GmbH, Hannover 100,00 2024 L5 2024 0
h) Hannoversche Volksbank Beteiligungen Kleefeld GmbH & Co. KG, 100,00 2024 8.200 2024 659
Hannover
i)  Hannoversche Volksbank Beteiligungen Burgdorf GmbH & Co. KG, 100,00 2024 2.800 2024 55
Hannover
j)  Hannoversche Volksbank Beteiligungen Eichenpark 100,00 2024 24.413 2024 292
GmbH & Co. KG, Hannover
k) Hannoversche Volksbank Beteiligungen Walsroder StraBe 100,00 2024 10.065 2024 10
GmbH & Co. KG, Hannover
) Value Experts Vermdgensverwaltungs AG, Beckum 92,68 2023 2.254 2023 L3
m) WVG Dipl. Kfm. Siegfried Lehmann Wohnungswirtschaftliche 100,00 2023 590 2023 126
Verwaltungs-Gesellschaft mbH, Laatzen
n) NGB AG & Co. KG, Hannover L.67 2024 1.750.909 2024 L7.565
o) Norddeutsche Genossenschaftliche Beteiligungs-AG, Hannover 0,00 2024 1.356.062 2024 53.703
p) GB Genossenschaftliche Beteiligungsverwaltungs GmbH & Co. KG, 31,69 2023 194.231 2023 L.258
Hannover
q) WerteLogistik Nord GmbH, Hannover 34,00 2023 3.067 2023 109
r) DZ Bank AG, Frankfurt am Main 0,00 2023 10.758.000 2023 478.000
s) DZ PRIVATBANK S.A., Luxembourg 0,01 2023 1.230.499 2023 86.877
t) Bausparkasse Schwibisch Hall AG, Schwabisch Hall 0,00 2023 1.812.302 2023 0
u) R+V Versicherung AG, Wiesbaden 0,01 2023 2.397.253 2023 0

v) TeamBank AG, Niirnberg 0,01 2023 439.699 2023 0
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w) Union Asset Management Holding AG, Frankfurt am Main 0,00 2023 1.934.632 2023 490.707
x) Atruvia AG, Frankfurt am Main 0,00 2023 L67.275 2023 27.764
y) AAG Holding GmbH & Co. KG, Neu-Isenburg 4,30 2023 59.460 2023 1.283
z) Atruvia Beteiligungs GmbH & Co. KG Nord, Miinster 0,26 2024 119.883 2024 3.000
aa) Paribus Renditefonds XXIV GmbH & Co. KG 5,05 2023 20.387 2023 1.223
ab) Ritterschaftliches Kreditinstitut Stade AG, Stade 100,00 2023 19.878 2023 50
ac) Norddeutsche Wohnbau GmbH, Hannover 60,00 2023 2.858 2023 661
ad) GEORGE Holding GmbH, Hannover 83,33 2024 20.587 2024 -870
ae) Alter Flughafen Immobilien GmbH & Co. KG, Hannover 34,00 2023 10.920 2023 120
af) IMMAC Holding AG, Hamburg 75,00 2023 13.890 2023 5.355
ag) HKA Hanseatische Kapitalverwaltung GmbH, Hamburg 75,00 2023 1.879 2023 0
ah) SCHUFA Holding AG, Wiesbaden 1,61 2023 156.066 2023 42.229
ai) VAD Beteiligungen, Berlin 6,29 2023 39.521 2023 -67
aj) neoshare AG, Miinchen 5,00 2023 2.899 2023 -3.917
ak) IMMAC Sozialimmobilien 122. Besitz GmbH & Co. KG, Hamburg 87,15 2024 8.210 2024 18
al) BBU.ONSITE GmbH, Hannover 52,00 2023 6 2023 20
am) BBU.INVEST GmbH & Co. KG, Hannover 52,00 2024 3.094 2024 -6
an) Invest-Impuls Scale GmbH & Co. KG, Hannover 7,95 2023 3.864 2023 -31

Die Hannoversche Volksbank eG (Sitz: Hannover) als Konzernmutter stellt fiir das Geschaftsjahr 2024 einen Konzernjahresabschluss auf und wird diesen im Bundesanzeiger verdffentlichen.
Mit den unter Buchstaben a) bis d) genannten Unternehmen besteht ein Ergebnisabfiihrungsvertrag. Fiir die unter t) bis v) genannten Unternehmen besteht jeweils ein Ergebnisabfiihrungsvertrag mit der
DZ BANK AG. Fiir das unter ag) genannte Unternehmen besteht ein Ergebnisabfiihrungsvertrag mit der IMMAC Holding AG.

Darliber hinaus bestehen weitere Beteiligungen im Sinne des § 271 Abs. 1 HGB, auf deren Angabe jedoch aufgrund der insgesamt
untergeordneten Bedeutung verzichtet wurde.

Bei den Beteiligungen und Geschaftsguthaben bei Genossenschaften bestehen Einzahlungsverpflichtungen in Hohe von
EUR 1.682.573.

Beteiligungen an grof3en Kapitalgesellschaften, die 5 % der Stimmrechte Uiberschreiten, bestehen zum 31. Dezember 2024 wie folgt:

Name und Sitz Anteil der Stimmrechte in %

Value Experts Vermogensverwaltungs AG, Beckum 92,7

Ritterschaftliches Kreditinstitut Stade AG, Stade 100,0
Treuhandvermdgen

Im Bilanzposten ,Treuhandvermdgen® (A 9) sind ausschlieBlich Kredite ausgewiesen, die im eigenen Namen fiir fremde Rechnung gehal-
ten werden. Bei diesen Treuhandforderungen handelt es sich um Forderungen an Kunden (A 4).

Immaterielle Anlagewerte und Sachanlagen
Im Bilanzposten ,Sachanlagen (A 12) sind Grundstiicke und Bauten, die wir im Rahmen eigener Tatigkeit nutzen, in Héhe von
EUR 32.407.399 und Betriebs- und Geschéftsausstattung in Hohe von EUR 9.568.018 enthalten.
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Sonstige Vermégensgegenstinde
In dem Bilanzposten ,Sonstige Vermégensgegenstinde (A 13) sind folgende wesentliche Einzelbetrige enthalten:

31.12.2024 EUR
Steuererstattungsanspriiche gegeniiber dem Land Niedersachsen 1.250.000
Gewinnabfiihrungsanspruch gegeniiber der Hannoversche Volksbank Immobilien GmbH 1.196.386
Anspriiche aus Provisionen gegeniiber der Union Investment 5.005.572

In dem Bilanzposten ,Sonstige Vermégensgegenstinde“ (A 13) sind folgende antizipative Betrage gréBeren Umfangs enthalten:

31.12.2024 EUR

Anspriiche an Nichtbanken aus Vermittlungsprovisionen 6.073.988

Aktiver Rechnungsabgrenzungsposten

Soweit bei Kreditgewahrungen der Nennbetrag der gewahrten Kredite unter dem Auszahlungsbetrag lag, wurde der Unterschieds-
betrag in den aktiven Rechnungsabgrenzungsposten (A 14) eingestellt. Der Unterschiedsbetrag belief sich am Bilanzstichtag auf
EUR 171.943 (Vorjahr EUR 210.496).

Nachrangige Vermdégensgegenstiande
In den folgenden Posten sind Vermégensgegenstinde, fiir die eine Nachrangklausel besteht, enthalten:

Posten/Unterposten Geschiftsjahr EUR Vorjahr EUR
L Forderungen an Kunden 1.415.239 1.625.627
5 Schuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere 37.538.064 36.412.240

Die Forderungen an Kunden mit Nachrangklausel werden in voller Hohe von der Kreditanstalt fiir Wiederaufbau haftungsfreigestellt.

Fremdwé&hrungsposten
In den Vermogensgegenstanden sind Fremdwahrungsposten im Gegenwert von EUR 21.784.095 enthalten.

Restlaufzeitenspiegel fiir Forderungen
Die in der Bilanz ausgewiesenen Forderungen haben folgende Restlaufzeiten:

bis 3 Monate EUR mehr als 3 Monate mehr als ein Jahr mehr als 5 Jahre EUR
bis ein Jahr EUR bis 5 Jahre EUR
Forderungen an Kunden (A 4) 264.697.952 439.027.874 1.536.894.440 4.226.822.692

Anteilige Zinsen, die erst nach dem Bilanzstichtag fallig werden, wurden nicht nach den Restlaufzeiten gegliedert.
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Restlaufzeitenspiegel fiir Verbindlichkeiten
Die in der Bilanz ausgewiesenen Verbindlichkeiten weisen folgende Restlaufzeiten auf:

bis 3 Monate EUR mehr als 3 Monate mehrals einJahr  mehrals 5 Jahre EUR
bis ein Jahr EUR bis 5 Jahre EUR

Verbindlichkeiten gegeniber Kreditinstituten 13.746.553 35.345.271 303.418.797 809.387.240
mit vereinbarter Laufzeit oder Kiindigungsfrist
(P 1b)
Spareinlagen mit vereinbarter Kiindigungsfrist 140.803 155.266.546 15.333.347 0
von mehr als drei Monaten (P 2a ab)
Andere Verbindlichkeiten gegeniiber Kunden 592.269.463 L463.935.999 104.923.906 11.618.981
mit vereinbarter Laufzeit oder Kiindigungsfrist
(P 2b bb)

Anteilige Zinsen, die erst nach dem Bilanzstichtag fallig werden, wurden nicht nach den Restlaufzeiten gegliedert.

Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten
In den Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten (P 1) sind EUR 1.018.597.712 Verbindlichkeiten gegeniiber der genossenschaft-
lichen Zentralbank enthalten.

Treuhandverbindlichkeiten

Im Bilanzposten ,Treuhandverbindlichkeiten“ (P 4) sind ausschlieBlich Refinanzierungsmittel fiir Kredite ausgewiesen, die im eigenen
Namen fiir fremde Rechnung gehalten werden. Bei diesen Treuhandverbindlichkeiten handelt es sich um Verbindlichkeiten gegeniiber
Kreditinstituten (P 1).

Sonstige Verbindlichkeiten
Im Bilanzposten ,Sonstige Verbindlichkeiten® (P 5) sind folgende wesentliche Einzelbetrige enthalten:

31.12.2024 EUR
Verbindlichkeiten aus Lieferung und Leistungen 2.480.824
Abzufiihrende Abgeltungssteuer 5.871.742

Passiver Rechnungsabgrenzungsposten
Im passiven Rechnungsabgrenzungsposten (P 6) sind Disagiobetrige, die bei der Ausreichung von Forderungen in Abzug gebracht wur-
den, im Gesamtbetrag von EUR 3.568.823 (Vorjahr EUR 3.826.523) enthalten.

Nachrangige Verbindlichkeiten
Die mit den Glaubigern der nachrangigen Verbindlichkeiten getroffenen Nachrangabreden erfiillen die Voraussetzungen fiir die
Anerkennung als Eigenmittel gemaf Art. 63 CRR. Mit den Glaubigern wurden keine Kiindigungsfristen vereinbart.

Im Geschiftsjahr fielen Aufwendungen fiir nachrangige Verbindlichkeiten (P 9) in Hohe von EUR 445.323 an.

Mittelaufnahmen, die 10 % des Gesamtbetrages der nachrangigen Verbindlichkeiten libersteigen, erfolgen zu folgenden Bedingungen:

Betrag Wahrung Zinssatz in % Falligkeit

3.000.000 EUR 6,56 Oktober 2032

Fir die weiteren nachrangigen Verbindlichkeiten gelten die folgenden wesentlichen Bedingungen: Die Restlaufzeit dieser nachrangigen Verbindlichkei-
ten liegt zwischen 6 und 8 Jahren und sie sind mit einem Zinssatz von 4,50 % bis zu 5,00 % ausgestattet.

Eine vorzeitige Rickzahlungsverpflichtung samtlicher nachrangiger Verbindlickeiten ist ausgeschlossen. Die Verbindlichkeiten sind im Falle des Insol-
venzverfahrens oder der Liquidation der Bank erst nach Befriedigung aller nicht nachrangigen Glaubiger zuriickzuzahlen. Eine Umwandlung in andere
Eigenkapitalformen ist nicht moéglich.
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Verbindlichkeiten gegeniiber verbundenen Unternehmen oder Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhiltnis besteht
In den nachstehenden Verbindlichkeiten sind folgende Betrage enthalten, die auch Verbindlichkeiten gegeniiber verbundenen Unter-
nehmen oder Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhaltnis besteht, sind:

Verbindlichkeiten gegeniiber

verbundenen Unternehmen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhaltnis
besteht
Geschaftsjahr EUR Vorjahr EUR Geschéftsjahr EUR Vorjahr EUR
Verbindlichkeiten gegeniiber 7.996 10.522 1.018.597.712 1.006.592.926
Kreditinstituten (P 1)
Verbindlichkeiten gegeniiber 8.095.470 9.993.172 554.588 1.080.536
Kunden (P 2)
verbriefte Verbindlichkeiten (P 3) 0 0 460.000.000 460.000.000
Eigenkapital

Die unter dem Passivposten ,Gezeichnetes Kapital (P 12a) ausgewiesenen Geschiftsguthaben gliedern sich wie folgt:

Geschiaftsguthaben EUR EUR
a) der verbleibenden Mitglieder 98.638.320
b) der ausscheidenden Mitglieder 2.077.583
c) aus gekiindigten Geschiftsanteilen 59.100
Riickstéandige fallige Pflichteinzahlungen auf Geschaftsanteile 17.346

Die Kapital- und Ergebnisriicklagen (P 12b) und c) haben sich im Geschiftsjahr wie folgt entwickelt:

Kapitalriicklage EUR Gesetzliche andere Ergebnisriick-

Riicklage EUR lagen EUR

Stand 01.01.2024 709.480 71.832.330 272.659.364
Einstellungen 0

aus Bilanzgewinn des Vorjahres 1.659.899 10.701.374

Stand 31.12.2024 709.480 73.492.229 283.360.738

Eventualverbindlichkeiten und andere Verpflichtungen
Die in den Posten 1b) und 2c) unter dem Bilanzstrich ausgewiesenen Verpflichtungen unterliegen den fiir alle Kreditverhiltnisse gel-
tenden Risikoidentifizierungs- und steuerungsverfahren, die eine rechtzeitige Erkennung der Risiken gewahrleisten.

Akute und latente Risiken einer Inanspruchnahme aus den unter dem Bilanzstrich ausgewiesenen Haftungsverhaltnissen sind durch
Rickstellungen gedeckt. Zusatzlich bestehen Pauschalwertberichtigungen nach IDW RS BFA 7.

Die in den Posten 1b) und 2c) unter dem Bilanzstrich ausgewiesenen Verpflichtungen betreffen fast ausschlieBlich Biirgschafts- und
Gewahrleistungsvertrage fiir Kunden bzw. offene Kreditzusagen gegeniiber Kunden. Die unwiderruflichen Kreditzusagen sind breit
gestreut.

Die Risiken wurden im Zuge einer Einzelbewertung der Bonitit dieser Kunden beurteilt. Die unter Posten 1b) unter dem Bilanzstrich
ausgewiesenen Betrdge zeigen nicht die zukiinftig aus diesen Vertragen zu erwartenden tatsachlichen Zahlungsstréme, da die tiber-
wiegende Anzahl der Eventualverbindlichkeiten nach unserer Einschdtzung ohne Inanspruchnahme auslaufen wird.
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Durch Ubertragung von Vermdgensgegenstinden gesicherte Verbindlichkeiten und Eventualverbindlichkeiten
Von den Verbindlichkeiten und Eventualverbindlichkeiten sind durch Ubertragung von Vermégensgegenstianden gesichert:

Passivposten Gesamtbetrag der als Sicherheit libertragenen
Vermogenswerte in EUR

Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten (P 1) 507.414.914

Zur Sicherung von Verbindlichkeiten wurden Wertpapiere verpfandert sowie Kundenforderungen aus dem Férdermittelkreditgeschaft per Globalzession
an die entsprechenden Forderbanken abgetreten.

Fremdwé&hrungsposten
In den Schulden sind Fremdwa&hrungsposten im Gegenwert von EUR 14.579.207 enthalten.

Termingeschéfte und derivative Finanzinstrumente

Zum Bilanzstichtag bestanden noch nicht abgewickelte Devisentermingeschafte und Aktienoptionsrechte des Nichthandelsbestands,
die mit Kunden unter Abschluss von Gegengeschaften getatigt wurden. Dariliber hinaus bestehen Zinsswaps zur Steuerung des allge-
meinen Zinsanderungsrisikos im Bankbuch (Aktiv/Passiv-Steuerung) sowie Zins-Wihrungsswaps (Cross-Currency-Swaps) zur Absiche-
rung von kundenbezogenen Wahrungspositionen.

In der nachfolgenden Tabelle sind die nicht zum beizulegenden Zeitwert bilanzierten Derivatgeschafte des Nichthandelsbestands
einschlieBlich der Kreditderivate, die nicht als erhaltene oder gestellte Kreditsicherheiten behandelt werden, einschlie3lich der in
Bewertungseinheiten einbezogenen Derivate und einschlief3lich der in strukturierte Finanzinstrumente eingebetteten und getrennt
bilanzierten Derivate, die am Bilanzstichtag noch nicht abgewickelt waren, zusammengefasst (§ 36 RechKredV bzw. § 285 Nr. 19 HGB).
Neben der Gliederung nach Produktgruppen wird die Falligkeitsstruktur auf Basis der Nominalbetrdge dargestellt. Die beizulegenden
Zeitwerte werden inklusive rechnerisch angefallener Zinsen angegeben (,dirty prices®). In den Forderungen an Kreditinstitute sind
dabei bereits EUR 2.407.934 und in den Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten EUR 3.614.824 an Zinsabgrenzungen fiir Zins-
swaps beriicksichtigt. (Angaben in TEUR):

Nominalbetrag Restlaufzeit beizulegender Zeitwert

<=1Jahr 1-5 Jahre >5 Jahre Summe negativ positiv
Zinsbezogene Geschifte
OTC-Produkte
- Zins-Swap (gleiche Wahrung) 0 300.000 110.000 410.000 2.983 29.574
Wahrungsbezogene Geschifte
OTC-Produkte
- Devisentermingeschafte 574 0 0 574 10 11
- Cross-Currency Swaps 0 0 7.055 7.055 122 0
Aktien-/Indexbezogene Geschifte
Borsengehandelte Produkte
- Aktien-/Index-Futures 4.918 0 0 4.918 173 173

Die Ermittlung des beizulegenden Zeitwerts erfolgte bei Zinsswap-Vereinbarungen durch Diskontierung der zukiinftigen erwarteten Zahlungsstréme
auf den Abschlussstichtag.

Devisentermingeschafte wurden mit dem Terminkurs zum Bewertungsstichtag bewertet.

Fiir die Bewertung von Optionen des Nichthandelsbestands wurden Optionspreismodelle (Black-Scholes) eingesetzt.
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E. Erlduterungen zur Gewinn-und-Verlust-Rechnung

E. Erlauterungen zur Gewinn-und-Verlust-Rechnung

Zinsertrige und Zinsaufwendungen
Negative Zinsen aus Aktivgeschiften sind in den Zinsertragen (GuV 1) als Reduktion des Zinsertrags bzw. in den Zinsaufwendungen
(GuV 2) aus Passivgeschiften als Reduktion des Zinsaufwands enthalten.

Die fiir das Geschaftsjahr ermittelten Auf- und Abzinsungseffekte fiir Zinsriickstellungen aus Zinsprodukten wurden unter den Zinsauf-
wendungen erfasst. Dadurch hat sich der Zinsiiberschuss per Saldo um EUR -84 (Vorjahr EUR 2.762) verandert.

Im Falle von Zinsswaps werden die Zahlungsstrome je Swapvertrag verrechnet und der verbleibende Saldo vorzeichengerecht als Zins-
ertrag bzw. -aufwand ausgewiesen.

Provisionsertriage

Die Provisionsertrage aus fiir Dritte erbrachte Dienstleistungen fiir die Verwaltung und Vermittlung, insbesondere fiir die Vermittlung
von Bausparvertragen, Versicherungen und Krediten sowie fiir das Wertpapier- und Depotgeschaft nehmen in der Ertragsrechnung
einen festen Bestandteil ein.

Sonstige betriebliche Ertrage
In den sonstigen betrieblichen Ertragen (GuV 8) sind folgende nicht unwesentliche Einzelbetrage enthalten:

Art EUR
Ertrage aus Ausgleichszahlungen durch Riuckdeckungsversicherungen 847.178
Erlése aus Vermietung und Verpachtung 325.003

Sonstige betriebliche Aufwendungen
In den sonstigen betrieblichen Aufwendungen (GuV 12) sind folgende nicht unwesentliche Einzelbetrage enthalten:

Art EUR

Aufzinsungsaufwand fiir Pensionsriickstellungen 527.278

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen betreffen mit EUR 35.389 (Vorjahr 9.832) Aufwendungen aus der Wahrungsumrechnung
und mit EUR 696.114 (Vorjahr EUR 841.375) Aufwendungen aus der Aufzinsung von Riickstellungen.

Periodenfremde Ertrdge bzw. Aufwendungen
In den Posten der Gewinn-und-Verlust-Rechnung sind periodenfremde Ertrage in Héhe von EUR 1.842.313 und periodenfremde Auf-

wendungen in Héhe von EUR 8.376.169 enthalten.

Hiervon entfallen auf:

Ifd. Posten der GuV-Art Betrag Betrag

Aufwand EUR Ertrag EUR
23 - Steuererstattung fiir die Jahre 2021 und 2022 0 811.735
23 - Auflosung von Steuerriickstellungen 0 714.000

23 - Steueraufwand fir die Jahre 2015, 2020 und 2023 1.387.050 0
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Vorstand und Aufsichtsrat
An die Mitglieder des Vorstands wurden Gesamtbeziige gewashrt
in Hohe von EUR 2.669.958.

Die Gesamtbeziige des Aufsichtsrats betrugen EUR 308.983.

Die friiheren Mitglieder des Vorstands bzw. deren Hinterbliebenen
erhielten EUR 388.811.

Fur frihere Mitglieder des Vorstands und deren Hinterbliebenen
bestehen zum 31. Dezember 2024 Pensionsriickstellungen in
Hohe von EUR 8.136.419.

Die Forderungen an und Verpflichtungen aus eingegangenen
Haftungsverhaltnissen betrugen fiir Mitglieder des Vorstands
EUR 916.950 und fiir Mitglieder des Aufsichtsrats EUR 4.812.192.

Ausschiittungsgesperrte Betrige

Der Unterschiedsbetrag aus der Bewertung von Altersver-
sorgungsverpflichtungen nach § 253 Abs. 6 HGB betragt

EUR -654.543. Aufgrund dieses negativen Unterschiedsbetrags
besteht keine Ausschittungssperre. Der fiir die Tochtergesell-
schaften, mit denen ein Ergebnisabfiihrungsvertrag besteht, aus-
schiittungsgesperrte Unterschiedsbetrag betragt EUR 2.440, dem
ausreichende freie Riicklagen gegeniiber stehen.

Sonstige finanzielle Verpflichtungen

Nicht in der Bilanz ausgewiesene oder vermerkte Verpflichtun-
gen, die fiir die Beurteilung der Finanzlage von Bedeutung sind,
bestehen in Garantieverpflichtungen gegeniiber der Sicherungs-
einrichtung des Bundesverbandes der Deutschen Volksbanken
und Raiffeisenbanken e.V. (Garantieverbund) in H6he von

EUR 20.483.064.

Ferner besteht eine Beitragsgarantie gegeniiber dem instituts-
bezogenen Sicherungssystem der BVR Institutssicherung GmbH.
Diese betrifft Jahresbeitrage zum Erreichen der Zielausstattung
bzw. Zahlungsverpflichtungen, Sonderbeitrage und Sonder-
zahlungen, falls die verfligbaren Finanzmittel nicht ausreichen,
um die Einleger eines dem institutsbezogenen Sicherungssystem
angehdrigen CRR-Kreditinstituts im Entschadigungsfall zu ent-
schadigen, sowie Auffiillungspflichten nach DeckungsmafBnah-
men.

Dariiber hinaus besteht eine Verpflichtungserkldarung gegeniiber

der Sicherungseinrichtung des Bundesverbandes der Deutschen
Volksbanken und Raiffeisenbanken e.V. und der BVR Instituts-
sicherung GmbH fiir die in den Konzernabschluss einbezogene
Ritterschaftliches Kreditinstitut Stade AG zur Sicherung einer
jederzeitigen Kapitalausstattung zur Erfiillung der aufsichts-
rechtlichen Kapitalanforderungen. Eine Inanspruchnahme aus der
Verpflichtungserklarung ist nicht erkennbar.

Personalstatistik
Die Zahl der 2024 durchschnittlich beschiaftigten Arbeitnehmer
betrug:

Vollzeit- Teilzeit-

beschiftigte beschiftigte

Prokuristen 19 0

Sonstige kaufmannische 595 346
Mitarbeiter

Gewerbliche Mitarbeiter 6 0

AuBBerdem wurden durchschnittlich 57 Auszubildende beschiftigt.

Mitgliederbewegung im Geschiftsjahr

Anzahl der Anzahl der

Mitglieder  Geschiftsanteile
Anfang 2024 127.182 1.754.338
Zugang 2024 4.865 267.299
Abgang 2024 4.415 48.536
Ende 2024 127.632 1.973.101
Die Geschaftsguthaben der verbleibenden Mit- EUR 10.939.911
glieder haben sich im Geschaftsjahr vermehrt um
Hohe des Geschéftsanteils EUR 50

Name und Anschrift des zustiandigen Priifungsverbandes

Der Name und die Anschrift des zustandigen Priifungsverbandes
lauten:

Genoverband e.V.

Karl-Wiechert-Allee 76 a

30625 Hannover
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Mitglieder des Vorstands und des Aufsichtsrats

Mitglieder des Vorstands, ausgetibter Beruf

Wache, Jiirgen
Vorsitzender, Bankvorstand

Oppermann, Gerhard

stellvertretender Vorsitzender, Bankvorstand

Battefeld, Matthias, Bankvorstand

Haartz, Daniel, Bankvorstand

Holzler, Marcus, Bankvorstand

Ressortzustandigkeit: Vorstandsstab, Compliance, Personalmanagement,
Finanzen/Controlling, Revision, Recht und Sonderkredite

Ressortzustandigkeit: Regionales Firmenkundengeschaft

Ressortzustandigkeit: Asset Management/Handel, Private Banking, Privatkunden,
Vertriebsmanagement

Ressortzustandigkeit: Kreditservice, Marktservice, Organisationsentwicklung und IT

Ressortzustandigkeit: Unternehmenskundengeschaft

Mitglieder des Aufsichtsrats, ausgetiibter Beruf

Dr. Kind, Alexander, Vorsitzender

Pommerien, Antje, stellvertretende Vorsitzende

Hinsemann, Susanne

Braukmann, Rainer

Prof. Dr. jur. Epping, Volker
Fligge, Werner

GieBmann, Sabine

Schmidt, Susanne

Dr. nat. med. Schnaith, Annabelle
Scholz, Stefanie

UBkurat, Thorsten

Zimmermann, Karl

Dr. Bertog, Dennis B.

Segler, Andreas

Prof. Dr. Kiehne, Nadja

Meier, Werner

Kaufmann, Geschaftsfiihrer KIND GmbH & Co. KG

Richterin

Geschiftsfiihrerin Wurst-Basar Konrad Hinsemann GmbH (bis 18.6.2024)
Bankkaufmann, Hannoversche Volksbank eG

Prasident der Leibniz Universitat Hannover

Wirtschaftspriifer, Steuerberater Gehrke econ GmbH Wirtschaftspriifungsgesellschaft
Juristin, Hannoversche Volksbank eG

Bankkauffrau, Hannoversche Volksbank eG

Apothekerin

Bankkauffrau, Freigestellte Betriebsratin, Hannoversche Volksbank eG
Diplom-Ingenieur und Geschéftsfiihrer, UBkurat Siebdruck GmbH
Bankkaufmann, Hannoversche Volksbank eG

Notar und Rechtsanwalt, Partner bei LEINEPARTNERS Dr. Bertog + Dr. Inmermann
Rechtsanwilte PartGmbH

Jurist, Geschaftsfiihrer Niedersachsische Wach- und Schliessgesellschaft
Eggeling & Schorling KG

Wirtschaftspriiferin bei NordAudit GmbH und Hochschulprofessorin an der Hochschule
Hannover, (seit 18.6.2024)

Landwirt

Angaben gemaB § 340a Abs. 4 HGB
In den Aufsichtsgremien folgender gro3er Kapitalgesellschaften nehmen Vorstandsmitglieder oder Mitarbeiter unserer Bank Mandate

wahr:
Name und Sitz Anzahl der Mandate
DZ PRIVATBANK S.A., Luxembourg 1
Value Experts Vermdgensverwaltungs AG, Beckum 2

Ritterschaftliches Kreditinstitut Stade AG, Stade 3
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Vorschlag fiir die Ergebnisverwendung
Der Vorstand schlagt im Einvernehmen mit dem Aufsichtsrat vor, den Jahresiiberschuss von EUR 16.866.451,70 wie folgt zu verwenden:

EUR
Ausschiittung einer Dividende von 5,50 % 5.120.702,09
Zuweisung zu den Ergebnisriicklagen
a) Gesetzliche Riicklage 1.686.645,17
b) Andere Ergebnisriicklagen 10.059.104,44

16.866.451,70

Hannover, den 25. April 2025 Hannoversche Volksbank eG

Der Vorstand

1y N lernrn

Jirgen Wache Gerhard Oppermann

Matthias Battefeld Daniel Haartz Marcus Holzler
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» Wir sind zukunftssicher aufgestellt. Dank des guten

Ergebnisses aus dem Vorjahr und der Zeichnung von weiteren
Geschiaftsanteilen durch die Mitglieder im Jahr 2024 kénnen
die Eigenmittel um nahezu 100 Mio. Euro erh6ht werden.
Dadurch steigt die Gesamtkapitalkennziffer von 15,1% auf
16,3% und wird allen aufsichtsrechtlichen Anforderungen
mehr als gerecht. Eine gute Basis fiir weiteres Wachstum. «
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Lagebericht fiir das Geschaftsjahr 2024
der Hannoversche Volksbank eG
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C. Risikobericht
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F. Nichtfinanzielle Berichterstattung



A. Grundlagen der Geschaftstatigkeit

B. Geschiftsverlauf und Lage (Wirtschaftsbericht)

A. Grundlagen der Geschaftstatigkeit

Im Rahmen unserer Tatigkeit als Geschaftsbank begleiten wir den
gewerblichen Mittelstand und Privatkunden als Kernzielgruppe.

Geschaftszweck der Bank als genossenschaftliches Kreditinstitut
ist die wirtschaftliche Férderung und Betreuung der Mitglieder
und Kunden. Darin griindet auch die enge regionale Bindung an
unser Geschiftsgebiet. Das Geschiftsgebiet umfasst die Region
Hannover, die Landkreise Hildesheim und Peine, die Stadt Celle
und die an die Region Hannover, die Landkreise Hildesheim oder
Peine angrenzenden Landkreise.

Unser Geschaftsmodell fokussiert sich auf das Kredit- und Ein-
lagengeschift sowie das Dienstleistungsgeschaft mit Privat- und
Firmenkunden. AuBerdem wickeln wir fiir unsere Kunden den
nationalen und internationalen Zahlungsverkehr ab. Das Institut
nutzt das Leistungsangebot innerhalb der Genossenschaftlichen
FinanzGruppe insbesondere bei der Vermittlung von Fonds, Ver-
sicherungen, Bausparvertragen und Konsumentenkrediten sowie

B. Geschéftsverlauf und Lage (Wirtschaftsbericht)
1. Rahmenbedingungen

Gesamtwirtschaftliche Entwicklung:

Das Jahr 2024 fiel in Deutschland aus gesamtwirtschaftlicher
Sicht abermals schwach aus. Nach ersten Schatzungen des Statis-
tischen Bundesamtes sank das preisbereinigte Bruttoinlandspro-
dukt gegentiiber dem Vorjahr leicht um 0,2 %. Bereits im Jahr 2023
war die reale Wirtschaftsleistung aufgrund struktureller und kon-
junktureller Belastungen etwas zuriickgegangen (-0,3 %). Erfreu-
lich ist jedoch, dass die Inflation weiter nachlief3. Die Verbraucher-
preise stiegen im Jahresdurchschnitt 2024 um 2,2 %, nachdem

sie sich 2022 und 2023 noch um hohe 6,9 % und 5,9 % verteuert
hatten. Die zu Jahresbeginn hoffnungsvoll stimmenden Anzeichen
fiir eine spurbare konjunkturelle Erholung verfestigten sich im
weiteren Jahresverlauf nicht. Griinde fiir die bis zum Jahresende
andauernde Wirtschaftsflaute waren neben der verhaltenen glo-
balen Industriekonjunktur auch inlandische Strukturprobleme,
wie die im internationalen Vergleich hohen Strom- und Gaspreise,
der anhaltende Fachkraftemangel, die hohe Biirokratiebelastung
und die in weiten Teilen vernachlassigte Infrastruktur. Belastend
wirkten auch die hohen wirtschaftspolitischen Unsicherheiten -
die mit dem Bruch der Ampel-Regierungskoalition in Deutschland
und dem Wahlsieg Donald Trumps bei den US-Prasidentschafts-
wahlen zum Jahresende nochmals zunahmen. Diese dampfenden
Faktoren machten sich insbesondere im verarbeitenden Gewerbe
bemerkbar, dessen preisbereinigte Wertschopfung auf Jahressicht
merklich nachlief3. Auch im Baugewerbe gab die reale Wertschop-
fung deutlich nach, obwohl die Europ3ische Zentralbank (EZB) im

der Vermdgensverwaltung. Erganzend zum Kundengeschift dient
das Eigengeschéft zur Liquiditats-, Ertrags- und Risikosteuerung.

Die Hannoversche Volksbank eG mit Sitz in Hannover unterhalt
die Volksbank in Celle sowie die Volksbank Hildesheimer Bérde in

Sohlde als Zweigniederlassungen.

Zur Erfullung von § 1 EinSiG i. V. m. § 1 Abs. 3d Satz 1 KWG gehort
die Bank der BVR Institutssicherung (BVR ISG Sicherungssys-
tem) an. Das BVR ISG Sicherungssystem ist eine Einrichtung der
BVR Institutssicherung GmbH, Berlin (BVR ISG), die als amtlich
anerkanntes Einlagensicherungssystem gilt. Daneben ist unsere
Genossenschaft der Sicherungseinrichtung des Bundesverbandes
der Deutschen Volksbanken und Raiffeisenbanken e.V. (BVR SE)
angeschlossen, die aus dem Garantiefonds und dem Garantiever-
bund besteht. Die BVR SE ist als zusétzlicher, genossenschaftli-
cher Schutz parallel zum BVR ISG Sicherungssystem tatig.

Juni eine Zinswende einleitete, die zu weniger hohen Finanzie-
rungskosten fiihrte. In vielen Dienstleistungsbereichen blieb die
Entwicklung ebenfalls hinter den Erwartungen vom Jahresanfang
zurlick, da sich die privaten Haushalte trotz steigender Realein-
kommen mit Konsumausgaben zuriickhielten.

Nach dem vor allem inflationsbedingten Riickgang im Vorjahr um
0,4 % schwenkten die preisbereinigten privaten Konsumausgaben
2024 wieder auf ihren Wachstumspfad ein. Hierzu trug der nach-
lassende Preisauftrieb bei, der zusammen mit kréftigen Lohn- und
Rentenzuwichsen zu Kaufkraftgewinnen fiihrte. Das Wachstum
des Privatverbrauchs fiel aber mit 0,3 % verhalten aus, auch weil
das vergleichsweise hohe Zinsniveau die Sparanreize verstarkte.
Dampfend auf die Konsumneigung wirkten zudem die wirtschafts-
politischen Unwagbarkeiten sowie die eingetriibten Konjunktur-
und Beschéftigungsaussichten vieler Verbraucher. Kraftiger als
die privaten Konsumausgaben legten die realen Konsumausgaben
des Staates (+3,5 %) zu, die im Vorjahr (-0,1 %) nahezu stagniert
hatten. Wachstumsimpulse gingen hier unter anderem von den
steigenden Sachleistungen im Gesundheits- und Pflegebereich
aus. Alles in allem haben die Konsumausgaben die gesamtwirt-
schaftliche Entwicklung mit einem positiven Wachstumsbeitrag
von 0,9 Prozentpunkten merklich stabilisiert.

Das Investitionsklima blieb schwach. Angesichts gedampfter
Absatzperspektiven, niedriger Kapazitatsauslastungen in der



4o

Lagebericht fiir das Geschaftsjahr 2024 der Hannoverschen Volksbank eG

Industrie, gestiegener Finanzierungskosten und hoher wirtschaft-
licher Unsicherheiten gingen die preisbereinigten Ausriistungsin-
vestitionen beschleunigt zuriick (-5,5 % nach -0,8 % im Jahr 2023).
Der Riickgang ware noch deutlicher ausgefallen, wenn der Staat
seine Ausriistungsinvestitionen im Rahmen des Sondervermégens
Bundeswehr nicht ausgeweitet hatte. Bei den realen Bauinvesti-
tionen setzte sich der Abwartstrend der Vorjahre fort. Sie gaben
um 3,3 % nach und damit dhnlich stark wie im Vorjahr (-3,4 %). Im
Wohnungsbau und im Wirtschaftsbau wurde erheblich weniger
investiert, wahrend sich der 6ffentliche Bau vergleichsweise
robust zeigte. Insgesamt haben die Bruttoanlageinvestitionen die
Veranderungsrate der preisbereinigten Wirtschaftsleistung um
hohe 0,6 Prozentpunkte vermindert.

Die allgemeine Teuerung lie3 2024 erneut nach. Im Januar lag

die Inflationsrate, gemessen an der jahrlichen Verdnderung des
Verbraucherpreisindex, noch bei 2,9 %. Im weiteren Jahresver-
lauf sank die Inflationsrate dann unter Schwankungen auf bis zu
1,6 % im September, bevor sie zum Jahresende wieder anzog. Im
Jahresdurchschnitt stiegen die Verbraucherpreise um 2,2 % und
damit deutlich schwiacher als 2023 (+5,9 %) und 2022 (+6,9 %). Der
Riickgang der Inflationsrate war breit angelegt. Die Dienstleis-
tungspreise verteuerten sich mit einer Jahresrate von 3,8 % zwar
liberdurchschnittlich, aber weniger kraftig als im Vorjahr (+4,4 %).
Bei Nahrungsmitteln lieB die Teuerung noch stirker nach (+1,4 %
nach +12,4 %), wobei im Berichtsjahr spiirbare Preisanhebungen
beispielsweise bei Speisefetten und Speisedlen riicklaufigen
Preisen in anderen Bereichen wie bei Molkereiprodukten und bei
Gemiise gegeniiberstanden. Energieprodukte verbilligten sich um
3,2 %, nachdem sie sich 2023 noch um 5,3 % verteuert hatten.

Branchenbezogene Entwicklung:

Im Jahr 2024 wurden in den meisten grof3en Volkswirtschaften die
Leitzinsen gesenkt, nachdem sie im Jahr 2023 ihren H6hepunkt
erreicht hatten. Wahrend insbesondere die erste Halfte des Jahres
2024 noch von einem Narrativ des ,langer hoher” bei den Leit-
zinsen gepragt war, lautete die EZB auf ihrer Ratssitzung im Juni
die Phase der Zinssenkungen ein. Die Bank von England und die
US-amerikanische Fed folgten kurz darauf. Begriindet wurden die
Zinssenkungen mit dem Riickgang der Inflationsraten, der Aus-
sicht auf ein mittelfristiges Erreichen des Inflationsziels und der
Befiirchtung, dass eine zu restriktive Geldpolitik die wirtschaft-
liche Entwicklung zu stark bremsen und mittelfristig sogar zu
einem Unterschreiten des Inflationsziels fiihren kdnnte.

Dennoch begleitete die vom EZB-Direktoriumsmitglied Isabel
Schnabel Ende 2023 in die Diskussion gebrachte ,letzte Meile“ der
Inflationsbekdampfung die Notenbanken durch das Jahr. Insbeson-
dere die fir die Geldpolitik relevante Kerninflation, also die um
die schwankungsanfalligen Energie- und Nahrungsmittelpreise
bereinigte Teuerung, erwies sich als hartnackig. In den USA ging
die Verbraucherpreisinflation zum Jahresende leicht auf 2,9 %

zurilick, nachdem sie im Januar noch bei 3,1 % gelegen hatte. In
der Eurozone lag die Inflationsrate im Dezember bei 2,4 % nach
2,8 % im Januar. Die Kerninflation sank in den USA von 3,9 % auf
3,2 % und im Euroraum von 3,3 % auf 2,7 %. Sie blieb damit in bei-
den Wahrungsraumen oberhalb der Gesamtteuerung und deutlich
Uber dem geldpolitischen Zielwert von 2 %. Insbesondere die Teu-
erung im Dienstleistungssektor war nach wie vor deutlich erhéht
und lag Uber den langjdhrigen Mittelwerten. Sie lag im Euroraum
zum Jahresende bei 4,0 % und damit unverandert gegeniiber dem
Januarwert. Auf beiden Seiten des Atlantiks standen die hohen
Lohnzuwichse im Mittelpunkt der Diskussionen Uiber die Infla-
tionsaussichten. Auf der einen Seite wurde das Aufholen der infla-
tionsbedingten Reallohnverluste als wichtiger Faktor zur Stabili-
sierung der Konjunktur durch einen verstarkten Konsum gesehen.
Auf der anderen Seite wurde die Gefahr einer Lohn-Preis-Spirale
gesehen, die fiir weiteren Preisdruck sorgen konnte.

Das Jahr 2024 war durch hohe Unsicherheiten gepragt. Ursachen
waren der anhaltende Krieg in der Ukraine, die Verscharfung des
Nahostkonflikts, aber auch die erhdhte politische Unsicherheit,
etwa durch das Ende der Ampelregierung in Deutschland, die
Regierungskrise in Frankreich sowie die Wahl von Donald Trump
zum neuen US-Prasidenten. Insgesamt haben sich die Finanz-
markte trotz der Unsicherheiten eher positiv entwickelt. Hierzu
trugen sowohl die Zinssenkungen der Notenbanken im Jahr 2024
bei als auch die Aussicht auf weitere Zinssenkungen im Jahr 2025.
Der KI-Boom war ein pragender Faktor fiir die Aktienmarkte und
fihrte vor allem bei Technologiewerten zu starken Kursanstiegen.
Gleichwohl war die Nervositat der Finanzmarktakteure insbe-
sondere im Hinblick auf Zinssenkungen spiirbar. Andeutungen
von Notenbankern {iber kiinftige Zinsschritte oder auch einzelne
Datenvercffentlichungen, die Hinweise auf kiinftige Zinsentschei-
dungen geben kdnnten, sorgten regelmaBig fiir hohe Volatilitat
und gehdrten zu den marktbewegenden Themen des Jahres.

Die EZB hat den Hohepunkt ihrer Leitzinsen im Jahr 2023 mit
einem Satz von 4,75 % fiir die Spitzenrefinanzierungsfazili-

tat, 4,5 % fir die Hauptrefinanzierungsfazilitat und 4,0 % fiir die
aufgrund der Uberschussliquiditit entscheidende Einlagefazilitat
erreicht. Nachdem die EZB die Leitzinsen in der ersten Jahres-
halfte unverdandert gelassen hatte, begann sie ab der Sitzung
vom 6. Juni mit Zinssenkungen um jeweils 25 Basispunkte. Neben
dem Riickgang der Inflation gab vor allem die Verschlechterung
der konjunkturellen Lage im Euroraum Anlass zur Lockerung des
geldpolitischen Restriktionsgrades. Insgesamt wurden nach Juni
im September, Oktober und Dezember noch drei weitere Zinssen-
kungen vorgenommen, sodass der Zinssatz fiir die Einlagefazilitat
zum Jahresende um 100 Basispunkte niedriger bei 3,0 % lag. Im
Rahmen einer im Marz 2024 beschlossenen Anderung des geldpo-
litischen Handlungsrahmens wurde der Zinsunterschied zwischen
dem Hauptrefinanzierungsgeschaft und der Einlagefazilitat von
50 Basispunkten auf 15 Basispunkte reduziert. Diese Anderung
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ist im September 2024 in Kraft getreten. Damit lag der Zins-

satz fiir die Hauptrefinanzierungsgeschafte zum Jahresende bei
3,15 % und der Zinssatz fiir die Spitzenrefinanzierungsfazilitat bei
3,4 %. Der geldpolitische Kurs wird weiterhin iber den Einlage-
zins gesteuert, in dessen Nahe sich die Geldmarktsatze bewegen.
Durch die Verringerung des Abstands zum Hauptrefinanzierungs-
satz wird die Schwankungsbreite des Geldmarktsatzes enger als
bislang begrenzt.

Die Inflations- und Zinserwartungen sowie die geldpolitischen
Entscheidungen der Notenbanken blieben auch im Jahr 2024 die
treibenden Krafte an den Anleihemarkten. Vor allem in der ersten
Jahreshalfte fielen die Kurse und die invers dazu verlaufenden
Renditen stiegen entsprechend. Die Marktteilnehmer, die zum
Jahresbeginn noch mit einer geldpolitischen Lockerung im Frithjahr
gerechnet hatten, verschoben ihre Zinssenkungserwartungen vorii-
bergehend nach hinten. Die zehnjahrige Bundesanleihe begann das
Jahr bei 2,03 % und stieg bis zur ersten Leitzinssenkung der EZB im
Juni auf einen Hochstschlussstand von 2,68 % am 29. Mai. Im wei-
teren Jahresverlauf stiegen die Kurse mit den Zinssenkungen der
EZB zunachst an und die Rendite fiel bis Anfang Oktober auf 2,04 %
und damit in die Ndhe des Jahresanfangsniveaus. Im letzten Quartal
des Jahres 2024 kam es dann zu einer erhéhten Volatilitat aufgrund
von Unsicherheiten Uber die weitere Gangart der Geldpolitik. Bis
Mitte November stiegen die Renditen zunachst wieder an, um dann
bis Anfang Dezember in etwa auf das Niveau vom Oktober zuriick-
zufallen. In den letzten Handelswochen kam es zu einem erneuten
Renditeanstieg und die zehnjahrige Bundesanleihe schloss mit
2,36 % hoher als zu Jahresbeginn.

Fur die Aktienmarkte ging es im Jahr 2024 deutlich aufwarts.
Viele wichtige Aktienindizes konnten neue Rekordstande errei-
chen. Angesichts der anhaltenden Krisenherde, wie dem Krieg in
der Ukraine oder dem Nahostkonflikt und der sich eintriibenden
konjunkturellen Lage, insbesondere in Deutschland, tbertraf

die positive Entwicklung vielerorts die Erwartungen. Zudem war
bereits das Jahr 2023 ein gutes Borsenjahr gewesen. Der DAX
startete mit 16.751 Punkten ins Jahr 2024 und bewegte sich bis
Ende Marz in Richtung der Marke von 18.500 Punkten. Von dort
aus tendierte der Deutsche Leitindex zunachst seitwarts mit
leichten Ausschldagen nach unten und oben. Auf die Kursverluste
im August folgte umgehend die Erholung und der DAX setzte zu
einem Aufwaértstrend an, der - abgesehen von einer kurzen Seit-
wartsphase im November — am 12. Dezember mit einem Allzeit-
hoch von 20.426 Punkten bezogen auf Schlusskurse endete. In
den letzten Handelstagen des Jahres gab der DAX leicht nach und
schloss mit 19.909 Punkten und einem Jahresplus von 18,85 % im
Jahresendvergleich.

Entwicklung der Kreditgenossenschaften:
Die Konjunkturflaute der deutschen Wirtschaft hielt auch im Jahr
2024 an. Sie war neben der verhaltenen globalen Industriekon-

junktur auch gepragt von inldndischen Strukturproblemen, wie die
im internationalen Vergleich hohen Strom- und Gaspreise, dem
anhaltenden Fachkraftemangel, der hohen Biirokratiebelastung
und der in weiten Teilen vernachlassigten Verkehrsinfrastruktur.
Uberlagert wurden diese Einfliisse von den hohen wirtschafts-
politischen Unsicherheiten — die mit dem Bruch der Regierungs-
koalition in Deutschland und dem Wahlsieg Trumps bei den US-
Prasidentschaftswahlen zum Jahresende nochmals zunahmen. Die
Inflation verringerte sich allmahlich in Richtung der geldpolitisch
angestrebten 2-Prozentmarke und die Leitzinsen wurden schritt-
weise zuriickgefiihrt. Die wirtschaftspolitischen und geopoliti-
schen Unsicherheiten blieben markant.

In diesem gesamtwirtschaftlichen Umfeld entwickelte sich das
Kredit- und Einlagengeschaft der 672 Volksbanken und Raiff-
eisenbanken, PSD Banken, Sparda-Banken sowie der sonstigen
Genossenschaftsbanken mit ihren Giber 30 Millionen Privat- und
Firmenkunden im Geschaftsjahr 2024 besser als erwartet. Im Ver-
gleich zum Vorjahr gewann insbesondere das bilanzielle Kunden-
einlagengeschaft wieder merklich an Dynamik.

Auch konnten die deutschen Genossenschaftsbanken in diesem
dampfenden Wirtschaftsumfeld ihre Kreditvergabe leicht stei-
gern. So erhdhten sich die bilanziellen Kundenforderungen der
Genossenschaftsbanken im Vorjahresvergleich um 20 Mrd. EUR
auf 797 Mrd. EUR (+2,6 %). Die Kundeneinlagen nahmen erfreulich
zu. Das Einlagengeschift der Genossenschaftsbanken mit ihren
Kunden erfuhr im Jahr 2024 eine deutliche Ausweitung. Dies lag
vor allem daran, dass die Bankkunden ihre Bestande an Termin-
einlagen weiter aufstockten. Im Ergebnis stiegen die Kunden-
einlagen der Genossenschaftsbanken Ende 2024 um 32 Mrd.

EUR auf 892 Mrd. EUR (+3,7 %). Die addierte Bilanzsumme aller
Genossenschaftsbanken erhéhte sich im Vergleich zum Vorjahr um
33 Mrd. EUR (+2,9 %) auf 1.208 Mrd. EUR.

Per Dezember 2024 nahmen die Kreditbestande der Genossen-
schaftsbanken an Nichtbanken um 20 Mrd. EUR (+2,6 %) auf 797
Mrd. EUR im Vergleich zum Vorjahr zu. Treiber des Kreditwachs-
tums bei den Genossenschaftsbanken sind nach wie vor die
langfristigen Forderungen, welche im Jahr 2024 im Vergleich zum
Vorjahr um 21 Mrd. EUR bzw. 3,1 % auf 717 Mrd. EUR zulegten. Vor
allem die Nachfrage nach Wohnungsbaukrediten bei Privatperso-
nen nahm aufgrund der sinkenden Kreditzinsen und den ver-
besserten Aussichten am Wohnimmobilienmarkt wieder zu. Trotz
der andauernden konjunkturellen Schwiche nahm auch auf der
Firmenkundenseite die Kreditnachfrage und die Inanspruchnahme
von Kreditlinien ebenfalls leicht zu. Die Kreditnachfrage im kurz-
fristigen Bereich war mit 2,1 % jedoch weniger dynamisch als im
langfristigen Laufzeitband. Die kurzfristigen Forderungen stiegen
um 1 Mrd. EUR auf 37 Mrd. EUR. Im mittelfristigen Laufzeitband
sanken die Kreditbestande um 4,1 % auf 43 Mrd. EUR.
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Einlagenzuflisse verzeichneten die Genossenschaftsbanken

im Jahr 2024 vor allem bei Termineinlagen und Sparbriefen. Ihr
kraftiger Anstieg Uberstieg im Vergleich zu den Vorquartalen die
Nettoabflisse bei Sicht- und kurzfristigen Spareinlagen deutlich.
Ausschlaggebend fiir die Einlagenentwicklung sind die Rendite-
unterschiede zwischen den verschiedenen Anlageformen. Zwar
sind die Zinsen kurzfristiger Termineinlagen im Zuge der geld-
politischen Leitzinssenkungen im zuriickliegenden Geschaftsjahr
in Deutschland zuriickgegangen. lhre Verzinsung blieb jedoch im
Vergleich zu anderen Einlagenformen tendenziell attraktiv. Zudem
schichteten die Kunden ihre Einlagenportfolios teilweise von hoch
liguiden, niedrig verzinsten Einlagen zu héher verzinsten Anlage-
formen mit etwas langerem Anlagehorizont um. Bei den kurz-
fristigen Spareinlagen zogen die Kunden in Summe angesichts
kaum anziehender Spareinlagenzinsen deutlich Gelder ab. Die
Kundeneinlagen der Genossenschaftsbanken insgesamt legten
per Dezember 2024 im Vergleich zum Vorjahr um 32 Mrd. EUR bzw.
3,7 % auf 892 Mrd. EUR zu. Zulegen konnten die Termineinlagen,
die insgesamt um 33 Mrd. EUR (+22,2 %) auf 183 Mrd. EUR stie-
gen. Der Bestand an Sparbriefen nahm auf Jahresfrist um 25,5 %
(5 Mrd. EUR) auf 27 Mrd. EUR zu. Der Sichteinlagenbestand stieg
leicht um 5 Mrd. EUR auf 554 Mrd. EUR (+1,0 %). Die Spareinlagen
schmolzen um -12 Mrd. EUR auf 129 Mrd. EUR ab (-8,4 %). Der
Bestand der eigenen Inhaberschuldverschreibungen (IHS) blieb
mit 9 Mrd. EUR weitgehend konstant.

Unverzichtbare Grundlage der soliden Geschaftspolitik der Volks-
banken und Raiffeisenbanken ist neben einer jederzeit ausrei-
chenden Liquiditat eine angemessene und robuste Eigenkapital-
ausstattung und -bildung. Die Genossenschaftsbanken haben im
Jahr 2024 ihr bilanzielles Eigenkapital um 2,1 Mrd. EUR (+3,2 %)
auf 66 Mrd. EUR gesteigert. Die Riicklagen legten um 3,1 % auf
48 Mrd. EUR zu, die Geschaftsguthaben (gezeichnetes Kapital)
wuchsen um 3,8 % auf 18 Mrd. EUR. Mit dieser Eigenkapitalaus-
stattung kdnnen die Genossenschaftsbanken die Kreditwiinsche
der Privatkunden sowie gleichermafen die der Firmenkunden
auch in Zukunft erfiillen. Angesichts des Investitionsbedarfs auf
Privat- und Firmenkundenseite in Bereichen wie der energeti-
schen Sanierung, CO2-freien Energieerzeugung und Digitalisie-
rung ist mittelfristig weiter mit einem wachsenden Kreditgeschéft
zu rechnen.

Die (aggregierte/addierte) Bilanzsumme aller 672 Genossen-
schaftsbanken stieg um 2,9 % (33 Mrd. EUR) auf 1.208 Mrd. EUR

an. Die durchschnittliche Bilanzsumme je Institut liegt aktuell bei
knapp 1,8 Mrd. EUR. Die Spannweite bei den Bilanzsummen reicht
unter den Genossenschaftsbanken von knapp 37 Mio. EUR fir die
kleinste bis 52 Mrd. EUR fiir die grote Bank.

Der Konsolidierungsprozess unter den Instituten setzte sich
gegeniiber dem Vorjahr in einem Lleicht gemilderten Umfang fort.
Die Zahl der selbstéandigen Genossenschaftsbanken lag per Ende
2024 bei 672 Instituten. Sie sank fusionsbedingt um 25 Institute
bzw. um -3,6 % im Vergleich zum Vorjahr. 49 Banken betrieben
neben dem Bankgeschift auch das Warengeschift (Vorjahr: 55
Institute).

Regionale Entwicklung:

Die wirtschaftlichen Kennzahlen der Region Hannover entwickeln
sich trotz der gegenwirtigen weltpolitischen Herausforderun-
gen und der hohen Inflation positiv. Nach zuletzt wirtschaftlich
anspruchsvollen Jahren ist wieder ein Aufwind am Arbeitsmarkt
wahrzunehmen. Die Beschéftigtenzahlen steigen und die von den
Corona-Beschrankungen stark betroffenen Branchen erholen sich
zunehmend. Bemessen am Bruttoinlandsprodukt pro Einwohner,
als Kennzahl fiir den Wohlstand in der Region Hannover, lasst sich
ein positives Fazit ziehen. Im Ergebnis liegt das Bruttoinlands-
produkt pro Einwohner mit knapp 51.700 EUR deutlich Giber dem
Landes- (42.100 EUR) und dem Bundesdurchschnitt (46.300 EUR).
Als Indikator fiir die Arbeitsproduktivitat lasst sich das Brutto-
inlandsprodukt pro Erwerbstatigen vergleichen. Die Region
Hannover befindet sich mit 86.150 EUR Leicht Giber dem Bundes-
durchschnitt. Die Bruttowertschépfung umfasst den geschaffe-
nen Mehrwert aller produzierten Waren und Dienstleistungen.
Die Region Hannover liegt entsprechend der Einwohnerzahl mit
knapp 46.800 EUR deutlich oberhalb des Landes- (38.100 EUR)
und Bundesdurchschnitts (41.900 EUR).

Die Zahl der Unternehmensinsolvenzen hat sich im Jahr 2024
deutlich erhéht. Nach Angaben des Landesamtes fiir Statistik Nie-
dersachsen beantragten 1.824 Unternehmen bei den niedersach-
sischen Amtsgerichten die Er6ffnung eines Insolvenzverfahrens.
Dies waren 458 Unternehmen mehr als im Jahr 2023, was einem
Plus von 33,5 % entspricht.

Die Zahl der Insolvenzen von Verbraucherinnen und Verbrauchern
stieg ebenfalls. Im Jahr 2024 meldeten 10.551 Privatpersonen
eine Insolvenz an, was einem Anstieg von 5,2 % entspricht.

2. Finanzielle und nicht finanzielle Leistungsindikatoren

Uber unsere strategische Business- und Kapitalplanung planen
und steuern wir die Entwicklung unseres Instituts auf Grund-
lage von Kennzahlen und deren prognostizierter Entwicklung.
Dabei verwenden wir die folgenden bedeutsamsten finanziellen
Leistungsindikatoren, die sich auch aus unserer Geschéafts- und

Risikostrategie ableiten lassen und die wir mithilfe unseres inter-
nen Berichtswesens regelmafig tiberwachen:

Als bedeutsamster Leistungsindikator fiir die Rentabilitat der
Bank wird die Relation des Betriebsergebnisses vor Bewertung zur
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durchschnittlichen Bilanzsumme (nachfolgend: ,BE vor Bewer-
tung/dBS*) festgelegt. Die Kennzahl BE vor Bewertung/dBS repri-
sentiert die Ertragskraft der Bank in Relation zum bilanziellen
Geschiftsumfang. Fiir den Leistungsindikator BE vor Bewertung/
dBS wird strategisch eine Kennzahl von 1,0 % oder hher ange-
strebt.

Als Leistungsindikator fiir die Effizienz bzw. Produktivitdt unse-
res Instituts wurde die Cost-Income-Ratio (nachfolgend: ,CIR%)
bestimmt. Sie stellt das Verhaltnis der Verwaltungsaufwendungen
mit Abschreibungen zum Zins- und Provisionsergebnis (GuV-Posi-
tionen 1-4) sowie dem Saldo der sonstigen betrieblichen Ertrage
und Aufwendungen unter Berlicksichtigung der Verlustiiber-
nahmen sowie sonstigen Steuern dar. Fiir den Leistungsindikator
strebt die Bank eine Quote von unter 65,0 % an.

Das Wachstum der bilanziellen Kundenkredite definieren wir
als Indikator fiir die zukiinftige Ertragskraft und wirtschaftliche
Leistungsfahigkeit. Wir streben ein strategisches langjahriges

Wachstum in einer Spanne von 4,5 % - 5,0 % bezogen auf die
Bilanzsumme an.

Zur Sicherung der Zukunftsfahigkeit der Bank durch nachhaltiges
Wachstum werden im Kontext steigender Kapitalanforderungen
angemessene Eigenmittel benétigt. Als bedeutsamster Leistungs-
indikator fiir die Kapitalausstattung dient die aufsichtsrechtlich
festgelegte Gesamtkapitalquote nach Art. 92 Abs. 2 CRR in
Verbindung mit § 10 KWG zuziiglich eines institutsindividuellen
Managementpuffers. Uber den Kapitalplanungszeitraum bis zum
Jahr 2029 wird eine Gesamtkapitalquote inklusive Management-
puffer von mindestens 13,1 % angestrebt.

Die Darstellung, Analyse und Beurteilung der einzelnen finanziel-
len Leistungsindikatoren erfolgen in den nachsten Abschnitten.

Die Bank hat aktuell keine nichtfinanziellen Leistungsindikatoren
festgelegt.

3. Darstellung, Analyse und Beurteilung des Geschaftsverlaufs

Die Entwicklung der von uns definierten bedeutsamsten finan-
ziellen Leistungsindikatoren im Geschéftsjahr 2024 stellt sich wie
folgt dar:

Unser intern zu Steuerungszwecken ermitteltes Betriebsergeb-
nis vor Bewertung verringerte sich von 85,7 Mio. EUR auf

81,1 Mio. EUR. Gemessen an der durchschnittlichen Bilanzsumme
bedeutet dies ein Wert von 0,93 %. Mit diesem Wert konnte die
Prognose von 0,87 % libertroffen werden. Mit diesem Ergebnis
befindet sich die Bank unterhalb des Niveaus der Banken aus dem
Genoverband e.V. mit einer Bilanzsumme groBer 5,0 Mrd. EUR im
Verbandsgebiet (1,01 %).

Die CIR lag im Geschaftsjahr 2024 bei 62,8 % (Vorjahr: 60,8 %). Mit
diesem Ergebnis konnte die hauseigene Planung (65,1 %) erfiillt

Berichtsjahr

TEUR

Bilanzsumme 8.817.968
Durchschnittliche Bilanzsumme 8.741.107
AuBerbilanzielle Geschifte *) 824.709

werden, jedoch verbleibt die Bank hinter dem Vergleichsgruppen-
durchschnitt (58,3 %). Nach der aktuellen Ermittlungslogik erfolgt
keine Korrektur um betriebswirtschaftlich auBerordentliche

Positionen.

Das Wachstum der bilanziellen Kundenkredite liegt mit einem
Wert von 3,0 % oberhalb dem des Vorjahres (1,3 %). Mit einer
Zuwachsrate von 2,3 % gemessen an der Bilanzsumme bewegt
sich die Bank auf dem in der Planung angestrebten Wachstums-
pfad (2,3 %) und nahe am Vergleichsgruppendurchschnitt mit
2,4 %.

Die Gesamtkapitalquote belauft sich auf 16,3 %. Dies entspricht
einem Anstieg gegeniiber dem Vorjahr (15,1 %) und liegt oberhalb
der Erwartungen aus dem Planungsprozess (16,1 %).

2023 Verdnderung zu 2023
TEUR TEUR %
8.596.974 220.994 2,6
8.482.812 258.295 3,0
899.858 -75.149 -84

*) Hierunter fallen die Posten unter dem Bilanzstrich 1 (Eventualverbindlichkeiten), 2 (Andere Verpflichtungen) und Derivatgeschéfte.

Ursachlich fiir den Anstieg der Bilanzsumme war im Wesentlichen
das Kundengeschaft. Sowohl das Wachstum im Kreditgeschéft
(+196,0 Mio. EUR) als auch im Einlagengeschift (+205,7 Mio. EUR)
konnte die Erwartung erfillen.

Das Volumen der auBBerbilanziellen Geschéafte verringert sich um
insgesamt -75,1 Mio. EUR. Davon entfallen -78,6 Mio. EUR auf die
unwiderruflichen Kreditzusagen. Die Eventualverbindlichkeiten
(+4,7 Mio. EUR) und Derivategeschifte (-1,3 Mio. EUR) verbleiben
nahezu auf dem Vorjahresniveau.
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Aktivgeschaft Berichtsjahr

TEUR
Kundenforderungen 6.686.043
Wertpapieranlagen 1.340.119
Forderungen an Kreditinstitute 51.227

Im Geschaftsjahr konnte das Kundenkreditgeschiaft ausgeweitet
werden. Der Schwerpunkt lag bei privaten Baufinanzierungen und
den gewerblichen Finanzierungen in der Wohnungswirtschaft.
Mit dem Zuwachs konnte die Erwartung der Business-Planung
erreicht werden, wenngleich die strategische Zielmarke im
Abgleich zur Bilanzsumme unterschritten wird.

Gréte Branche ist das Dienstleistungsgeschaft mit Schwerpunkt
im Grundstiicks- und Wohnungswesen. Diese Branche bildet
einen Anteil von 26,1 % des Kreditbestands, gemessen am Risiko-

volumen, ab.

Passivgeschaft Berichtsjahr
TEUR
Verbindlichkeiten gegeniber 1.172.162
Kreditinstituten
Spareinlagen 895.583
andere Einlagen 5.281.689
verbriefte Verbindlichkeiten L461.726
Nachrangige Verbindlichkeiten 10.422

Der Volumenanstieg im Kundeneinlagengeschift (+205,7 Mio.
EUR) konnte zur Refinanzierung des Kundenkreditwachstums
genutzt werden. Dies spiegelt sich ebenfalls in den Verbindlich-
keiten gegeniiber Kreditinstituten mit einem Riickgang von -45,3
Mio. EUR wider. Wesentliche Veranderungen im Passivgeschaft
sind insbesondere zuriickzufiihren auf das Wachstum im Bereich
der Termineinlagen (+132,3 Mio. EUR). Der Anstieg resultiert im
Wesentlichen aus Sparbriefprodukten sowie Festgeldern. Darliber
hinaus konnten Volumenzuwachse in den Produktgruppen Sicht-
einlagen (+53,2 Mio. EUR) und den Spareinlagen (+36,9 Mio. EUR)
verzeichnet werden.

Dienstleistungsgeschift Berichtsjahr
TEUR

Ertrage aus Wertpapierdienst- 20.290

leistungs- und Depotgeschaften

Vermittlungsertrage 8.012

Ertrage aus Zahlungsverkehr 29.453

2023 Verdnderung zu 2023
TEUR TEUR %
6.490.024 196.019 3,0
1.360.850 -20.731 -1,5
280.594 -229.367 -81,7

Neben den erwarteten Zuschreibungen innerhalb der Wertpapier-
anlagen (Schuldverschreibungen und festverzinsliche Wertpa-
piere) in Héhe von +7,2 Mio. EUR sorgen Kiufe von +70,1 Mio. EUR
und Verk&ufe sowie Filligkeiten in Hohe von -115,1 Mio. EUR fir
einen riicklaufigen Bestand. Im Fondssegment sorgt die Wie-
deranlage ausschiittungsfahiger Masse fiir einen Anstieg von
+16,8 Mio. EUR.

Die Forderungen gegeniiber Kreditinstituten verringern sich im Ver-
gleich zum Vorjahr um -229,4 Mio. EUR. Im Wesentlichen begriindet
sich die Veranderung in einer anderen Disposition der verfiigbaren
Liquiditat u. a. zur Steuerung des Mindestreserve-Solls.

2023 Verdanderung zu 2023
TEUR TEUR %
1.217.440 -45.277 =%7/
858.641 36.942 L.,3
5.112.980 168.709 3,3
L465.245 -3.519 -0,8
6.972 3.451 49,5

Im Geschaftsjahr stieg die Refinanzierung fiir die durchgeleiteten
Fordermittelkredite in H6he von +9,7 Mio. EUR gegeniiber dem
Vorjahr an.

Verglichen mit dem Vorjahr konnten die nachrangigen Verbind-
lichkeiten um +3,5 Mio. EUR auf nunmehr 10,4 Mio. EUR erhoht
werden. Die Zeichnung erfolgte ausschlief3lich im Kundenge-
schaft.

2023 Veranderung zu 2023

TEUR TEUR %
18.870 1.420 7,5

8.191 -179 -2,2
28.682 771 2,7
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Die Ertréage im Dienstleistungsgeschiaft liegen per Saldo liber dem
Vorjahresniveau.

Das betreute Wertpapiervolumen hat sich insgesamt um

+373,7 Mio. EUR erhoht. Davon entfallen +280,4 Mio. EUR auf
Kurswertveranderungen und +93,3 Mio. EUR auf Nettozuflisse
aus dem Kundengeschift. Die Ertrage aus dem Wertpapierdienst-
leistungsgeschift konnten gegeniiber dem Vorjahr um 7,5 %
erhdht werden und sind weiterhin ein wesentlicher Bestandteil
des Provisionsertrags (32,3 %).

Die Ertrage im Vermittlungsgeschaft weisen einen Riickgang
gegeniiber dem Vorjahr aus. Neben Ertragsriickgangen in der Kre-

ditvermittlung an den Verbundpartner Teambank (-0,1 Mio. EUR)
sowie vermittelten Geschaften an die Bausparkasse Schwabisch
Hall (-0,3 Mio. EUR), verbleiben auch die Provisionsertriage aus
dem Versicherungsgeschift der R+V Versicherung unterhalb des
Vorjahresniveaus (-0,1 Mio. EUR). Gestiegene Provisionsertriage
durch die Vermittlung an den Dienstleister Baufinex wirken zum
Teil kompensatorisch (+0,2 Mio. EUR).

Im Zahlungsverkehr sind die Ertrage im Wesentlichen von Konto-
fihrungsentgelten gepragt. Die Anpassung des Preismodells im
Privatkundensegment aus dem zweiten Quartal des Geschaftsjah-
res 2024 tragt zu dem erhdhten Ergebnis bei.

4. Darstellung, Analyse und Beurteilung der wirtschaftlichen Lage

a) Ertragslage

Die wesentlichen Erfolgskomponenten der Genossenschaft haben sich im Vorjahresvergleich wie folgt entwickelt:

Erfolgskomponenten Berichtsjahr
TEUR
Zinsiiberschuss 1) 159.285
Provisionsiiberschuss 2! 56.993
Verwaltungsaufwendungen 132.157
a) Personalaufwendungen 81.057
b) andere Verwaltungs- 51.100
aufwendungen
Betriebsergebnis vor Bewertung 3) 81.074
Bewertungsergebnis gl -18.158
Ergebnis der normalen 62.917
Geschaftstatigkeit
Steueraufwand 15.350
Einstellungen in den Fonds fiir 30.700
allgemeine Bankrisiken
Jahresiiberschuss 16.866

;; GuV-Posten 1 abziiglich GuV-Posten 2 zuziiglich GuV-Posten 3
GuV-Posten 5 abziiglich GuV-Posten 6

Der Anstieg der Zinsertriage (+28,3 Mio. EUR) wird durch den
Anstieg der Zinsaufwendungen (-39,5 Mio. EUR) gegeniiber der
Vorperiode Giberkompensiert. In Verbindung mit den Entwick-
lungen der laufenden Ertrdage +7,5 Mio. EUR verbleibt ein Saldo
von -3,6 Mio. EUR als Veranderung gegeniiber dem Geschaftsjahr
2023. Verglichen mit dem aufgestellten Business-Case bewegt
sich der Zinsiiberschuss mit +2,4 Mio. EUR oberhalb der Annah-
men.

Das Kreditwachstum liefert auch weiterhin einen wesentlichen
Beitrag zum Zinsiiberschuss und tragt zur nachhaltigen Ertrags-
kraft der Bank bei.

2023 Verdnderung zu 2023
TEUR TEUR %
162.916 -3.631 -2,2
53.569 3.424 6,4
128.814 3.343 2,6
78.370 2.687 3,4
50.444 656 1,3
85.712 -4.638 -5,4
-8.981 -9.177 102,2
76.732 -13.815 -18,0
23.383 -8.032 -34.4
36.750 -6.050 -16,5
16.599 267 1,6

3) Saldo aus den GuV-Posten 1 bis 12
Saldo aus den GuV-Posten 13 bis 17

Mit dem Anstieg gegeniiber dem Vorjahr von 6,4 % konnte die
hauseigene Prognose aus der Planung (3,2 %) im Provisionsergeb-
nis Ubertroffen werden. Das Ergebnis gestaltet sich entsprechend
den obigen Ausfiihrungen zum Dienstleistungsgeschaft und wird
im Wesentlichen durch die Entgelte im Wertpapierdienstleis-
tungsgeschaft sowie dem Zahlungsverkehr positiv beeinflusst. Im
Verhiltnis zur dBS ergibt sich ein Wert von 0,65 %, welcher leicht
iiber der Prognose des Vorjahres (0,64 %) liegt.

Der Anstieg des Personalaufwands um 2,7 Mio. EUR ist auf die
Tarifsteigerung sowie die freiwillige Starkung des Altersvorsorge-
systems zurlickzufiihren. Das Verhiltnis gemessen an der durch-
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schnittlichen Bilanzsumme (0,93 %) entspricht im Wesentlichen
den Planungsannahmen aus dem Vorjahr (0,92 %). Im Berichtsjahr
2024 erhdhte sich die Zahl der Beschiftigten auf 1.055 (Vorjahr
1.030). Am Jahresende bestanden 627 Vollzeitstellen, 356 Teil-
zeitbeschaftigungen und 72 Ausbildungsverhaltnisse.

Der Sachaufwand steigt im Vorjahresvergleich insgesamt um 0,7
Mio. EUR. Gegeniber der Planannahme von 0,64 % im Vergleich
zur durchschnittlichen Bilanzsumme zeigt sich im Ergebnis ein
besseres Verhaltnis von 0,58 %. Ursachlich hierfiir sind im Wesent-
lichen zeitlich verschobene Aufwendungen fiir bereits gestartete
Projektarbeiten in Vorbereitung auf die angestrebte Einfliihrung
eines auf internen Ratings basierenden Ansatzes (IRB) zur Bestim-
mung der Eigenmittelanforderungen im Kundenkreditgeschaft
sowie geringere Aufwendungen fiir die Sicherungseinrichtung
und Bankenabgabe.

Das sonstige betriebliche Ergebnis weist keine nennenswerten
Anderungen zum Vorjahr auf.

Im Bewertungsergebnis sind 28,0 Mio. EUR Auflésungen von den
Vorsorgereserven nach § 340f HGB enthalten. Durch eine stark
gestiegene Risikovorsorge stellt sich das Bewertungsergebnis

im Kreditgeschaft mit -52,4 Mio. EUR negativer als erwartet dar
und verbleibt oberhalb des Vorjahresniveaus. Hiervon entfallen
-1,0 Mio. EUR auf die (Netto-) Zufiihrungen zu den Pauschalwert-
berichtigungen nach IDW RS BFA 7.

Das von festverzinslichen Wertpapieren gepragte Eigengeschaft
der Bank konnte die zinsinduzierten Wertverluste des Geschafts-
jahres 2022 in weiteren Teilen aufholen. Es ergeben sich insge-
samt Zuschreibungen in Héhe von +7,2 Mio. EUR (Vorjahr +27,5
Mio. EUR Zuschreibungen).

Der relative Anteil des Bewertungsergebnisses im Verhaltnis zur
dBS betragt -0,53 % und fallt damit, getrieben durch das Bewer-
tungsergebnis Kredit, negativer als die Prognose des Vorjahres
(-0,23 %) aus. Aufgrund einer aktualisierten Planung, begriindet in
neuen Erkenntnissen zum Bewertungsergebnis aus dem Wertpa-
piergeschaft, weicht der Prognosewert von der Berichterstattung
des Vorjahres ab.

Das origindre Bankgeschift liefert ein absolut (BE vor Bewertung
+6,5 Mio. EUR) wie relativ (+8,7 %) gutes Ergebnis im Vergleich

zur Erwartung. Die CIR fallt somit positiver aus als in der Planung
angenommen. Die Bruttoertrage fallen im Vorjahresvergleich
geringer aus, wahrend die Aufwendungen einen Anstieg erfah-
ren, in Verbindung mit dem durch das Kreditgeschift belastete
Bewertungsergebnis fallt das Ergebnis der normalen Geschaftsta-
tigkeit (0,40 % zur dBS) verglichen mit dem Verbandsdurchschnitt
(0,80 % zur dBS) negativer aus. Die Hannoversche Volksbank kann
dennoch aus diesem Ergebnis das Eigenkapital starken und den

Mitgliedern eine Dividende zahlen.

b) Finanzlage

Kapitalstruktur

Die Kapitalstruktur der Genossenschaft ist durch das kunden-
bezogene Einlagengeschift gepragt. Es entspricht 70,1 % der
Bilanzsumme und veranderte sich im Berichtsjahr um +3,4 %. Den
groBten Anteil am Wachstum haben die Termineinlagen mit einem
Anstieg von 132,3 Mio. EUR.

Die Bankenrefinanzierungen entfallen zu 31,1 % auf zweckge-
bundene Einzelrefinanzierungen im Kundengeschéft. Weiterhin
bestehen langfristige Interbankenrefinanzierungen in Form von
emittierten Inhaberschuldverschreibungen im Nennwert von
460,0 Mio. EUR, von denen 400,0 Mio. EUR zu variablen Zinssat-
zen aufgenommen wurden, sowie Globaldarlehen und Namens-
schuldverschreibungen. Das Volumen ist im Vergleich zum Vorjahr
unverandert. Zur Falligkeit wurde das verbleibende der beiden
Offenmarktgeschéafte im Rahmen des TLTRO llI-Programms der
EZB in Hohe von 50,0 Mio. EUR an die Deutsche Bundesbank
zuriickgezahlt.

AuBerdem wurden weitere nachrangige Verbindlichkeiten mit
einem Volumen von 3,5 Mio. EUR aufgenommen.

Investitionen
Im Geschaftsjahr 2024 wurden keine nennenswerten Investitionen
getatigt.

Liquiditat

Die Geschafts- und Refinanzierungsstruktur der Bank ist durch
das Kundengeschiaft sowie durch den genossenschaftlichen Refi-
nanzierungsverbund als Basis der Liquiditatsausstattung gepragt.

Die Zahlungsfahigkeit unseres Instituts war im abgelaufenen
Geschaftsjahr nach Art, Héhe und Fristigkeit gegeben. Die monat-
lichen Meldungen der Liquidity Coverage Ratio (LCR) wiesen im
Berichtszeitraum einen Wert von mindestens 135,6 % aus. Zum
Bilanzstichtag lag diese Stresskennzahl bei 162,1 %. Die struk-
turelle Liquiditatsquote Net Stable Funding Ratio (NSFR) soll

zu einer nachhaltigen Refinanzierungsstruktur in den Instituten
beitragen. Auch hier konnte die Hannoversche Volksbank die Ein-
haltung der Mindestquote von 100,0 % sicherstellen. Im Jahr 2024
betrug der Wert zu den Meldestichtagen mindestens 121,6 %. Zum
Bilanzstichtag lag die Kennzahl bei 126,7 %.

Bei Liquiditatsschwankungen kann die Bank auf hochliquide
Aktiva und weitere Liquiditatsreserven zurlickgreifen. Durch den
genossenschaftlichen Liquiditatsverbund, Geldhandelspartner
und die Refinanzierungsfazilitdten der EZB bestehen weitere
Liquiditatsquellen.
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Vor diesem Hintergrund ist die Fahigkeit der Kreditgenossen-
schaft zur Erfuillung der Zahlungsverpflichtungen tiber den
gesamten Planungszeitraum gesichert.

c) Vermégenslage

Die Eigenkapitalstruktur der Bank ist gepragt von den erwirt-
schafteten Riicklagen sowie dem Fonds fiir allgemeine Bank-
risiken. Im Berichtsjahr 2024 konnten neue Geschaftsanteile
eingeworben werden. Diese sorgen fiir einen Anstieg der
Geschaftsguthaben um +11,2 Mio. EUR. Aus dem Jahresergebnis
nach Steuern fiihrt die Bank 30,7 Mio. EUR zum Fonds fiir allge-
meine Bankrisiken zu. Der Vorstand schlagt zusammen mit dem
Aufsichtsrat der Vertreterversammlung eine Zufiihrung zu den
Riicklagen aus dem Jahresiiberschuss in Hohe von 11,7 Mio. EUR
vor.

Die in unserem Institut getroffenen Vorkehrungen zur ordnungs-
gemafen Ermittlung des Kernkapitals und des Erganzungskapi-
tals im Rahmen der bankaufsichtlichen Meldungen sind angemes-
sen. Nach den vertraglichen sowie satzungsméafiigen Regelungen
erfiillen die angesetzten Kapitalinstrumente die Anforderungen
der CRR zur Anrechnung als aufsichtsrechtlich anerkanntes Kern-
und Erganzungskapital.

Berichtsjahr

TEUR

Eigenkapital laut Bilanz 1) 878.476
Eigenmittel (Art. 72 CRR) 889.775
Harte Kernkapitalquote 15,0 %
Kernkapitalquote 15,0 %
Gesamtkapitalquote 16,3 %

1)

Kundenforderungen

Die GroBenstruktur des Kreditgeschafts weist eine breite Streu-
ung auf. Es bestehen keine groBenstrukturbedingten Risiken im
Kundenkreditgeschaft. Die Branche Grundstiicks- und Wohnungs-
wesen bildet mit einem Anteil von 26,1 % des Risikovolumens im
Kundenkreditgeschaft einen Schwerpunkt der Kreditvergabe. Ein
Anteil von 36,7 % der von uns ausgereichten Kredite bezogen auf
das Risikovolumen bewegt sich in den GroBenklassen unterhalb
der Offenlegungsgrenze (750 TEUR).

Die Forderungen an Kunden wurden zum Jahresende nach kauf-
mannischen Grundsatzen des Handelsgesetzbuches mit der
gebotenen Vorsicht bewertet. Fiir erkennbare und latente Risiken
wurden Einzel- und Pauschalwertberichtigungen bzw. -riickstel-
lungen gebildet. Die Hohe der Forderungen mit erhohten latenten
Risiken befindet sich im Einklang mit der Risikotragfahigkeit.

Die relevanten Vorgaben des KWG sowie der CRR zu den Anfor-
derungen an die Gesamtkapitalquote wurden eingehalten.

Die Eigenmittel betrugen zum Stichtag 889,7 Mio. EUR. Daraus
resultiert eine Gesamtkapitalquote von 16,3 %. Mit dieser Quote
wird das strategische Ziel unseres bedeutsamen finanziellen Leis-
tungsindikators erfiillt. Neben der Starkung der Eigenmittelbasis
konnten die Eigenmittelanforderungen reduziert werden, sodass
eine Verbesserung gegeniiber dem Vorjahr zu verzeichnen ist.

Nach unserer Unternehmensplanung ist von einer Einhaltung der
Kapitalquoten bei dem erwarteten Geschaftsvolumenzuwachs in
den kommenden fiinf Jahren auch unter Beriicksichtigung der von
der BaFin erlassenen erhéhten Kapitalanforderungen auszugehen.
Die dafiir bendtigte Eigenkapitalstarkung basiert im Wesentlichen
auf den geplanten Riicklagenzufiihrungen sowie zusatzlich auf
der vorgesehenen Einwerbung von Geschaftsguthaben und der
Aufnahme von Ergianzungskapital (TIER-2).

Die Kapitalrendite gemaf § 26a Abs. 1 Satz 4 KWG belauft sich auf
0,19 %.

Das bilanzielle Eigenkapital sowie die Eigenmittelausstattung und
Kapitalquoten stellen sich gegeniiber dem Vorjahr wie folgt dar:

2023 Veranderung zu 2023
TEUR TEUR %
820.475 58.001 71
790.157 99.618 12,6
14,5 %
14,5 %
151 %

Hierzu rechnen die Passivposten 9 (Nachrangige Verbindlichkeiten), 11 (Fonds fiir allgemeine Bankrisiken) und 12 (Eigenkapital).

Die Berechnung der Pauschalwertberichtigung erfolgte nach den
Vorgaben des IDW RS BFA 7. Dabei wurde die Héhe auf Basis der
vereinfachten Methodik in Form der erwarteten Verluste tber
einen 12-Monatszeitraum bestimmt. Der erwartete Verlust wird
unter Beriicksichtigung der Ausfallwahrscheinlichkeit, der Verlust-
quote bei Ausfall sowie der erwarteten Kredithéhe (unbesicherte
Inanspruchnahme der Forderungen an Kunden inklusive der
Kreditzusagen sowie Eventualverbindlichkeiten) zum Ausfallzeit-
punkt ermittelt.
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» Der Bestand der herausgegebenen Kredite stieg im Jahr 2024

mit einem Zuwachs von 196 Mio. Euro wieder deutlich starker
als im Vorjahr, dennoch war die Investitionsbereitschaft
wegen fehlender stabiler Rahmenbedingungen weiterhin
zuriickhaltend. Der Kreditbestand erhéhte sich auf
6,7 Mrd. Euro. Wir sind und bleiben verlasslicher Partner
unserer mittelstandischen Kundschaft. «
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Wertpapiere

Die Wertpapieranlagen der Genossenschaft entwickelten sich wie folgt:

Wertpapieranlagen Berichtsjahr

TEUR
Anlagevermdgen 798.692
Liquiditatsreserve 541.427

Der Anteil des Wertpapierbestandes an der Bilanzsumme liegt
zum Bilanzstichtag bei 15,2 % (Vorjahr 15,8 %) und verteilt sich zu
LO,4 % auf die Liquiditatsreserve und zu 59,6 % auf das Anlagever-
mogen, wobei der Gesamtbestand nach dem strengen Niederst-
wertprinzip bewertet wird.

Im Rahmen der strategischen Vermégensallokation hat die Bank
neben klassischen Eigenanlagen gemessen an den Kurswerten
59,0 % der Wertpapieranlagen in einem Spezialfonds mit dem
iberwiegenden Anteil in Rentenpapieren gehalten. Innerhalb
dieses Fonds entfielen 58,0 % der Anlagen auf marktgangige
Rententitel sowie 27,2 % liberwiegend auf Fonds mit Immobilien-
bezug. Im Bereich der Direktanlagen befinden sich alle Papiere im
Investmentgrade. Davon entfallen 61,7 % der Titel auf Emittenten
im Bereich Banken, 35,8 % auf Staaten sowie 2,6 % auf gedeckte

5. Gesamtaussage zur wirtschaftlichen Lage

Insgesamt beurteilen wir die Geschaftsentwicklung unseres
Hauses im Vergleich zum Vorjahr und mit Blick auf die gesamt-
wirtschaftliche Lage als gut, da trotz der schwierigen wirtschaft-
lichen Rahmenbedingungen unsere bedeutsamsten finanziellen
Leistungsindikatoren sich besser als geplant entwickelt haben.

Das Betriebsergebnis vor Bewertung im Verhaltnis zur durch-
schnittlichen Bilanzsumme Ubertrifft mit 0,93 % die Prognose,
liegt allerdings unter dem strategischen Zielwert von 1,0 %. Die
Cost-Income-Ratio liegt mit 62,8 % unterhalb des angestrebten
Wertes und der Planprognose und ist somit als positiv zu bewer-
ten. Im Unterschied dazu konnten die bilanziellen Kundenkredite
gemessen an der Bilanzsumme um 2,3 % ausgeweitet werden
und liegen damit unter dem strategischen Zielkorridor, jedoch
innerhalb der Businessplanung. In der Gesamtbetrachtung stellen
diese Entwicklungen unter den genannten Rahmenbedingungen
ein gutes Ergebnis dar.

2023 Veranderung

TEUR TEUR %
781.570 17.122 2,2
579.280 -37.853 -6,5

Anleihen. Die Laufzeitstruktur erstreckt sich von 1-10 Jahren
Restlaufzeit mit einer Laufzeit im Mittel von 4,6 Jahren.

Derivate

AuBerbilanzielle Geschiafte bestanden per 31. Dezember 2024 im
Wesentlichen in Form von Zinssicherungsgeschiften (Zinsswaps)
zur Abschirmung des Zinsanderungsrisikos auf Gesamtbankebene
weiterhin mit einem Bezugsvolumen in Hohe von 410,0 Mio. EUR.
Als neues Geschaft wurde ein Cross-Currency Swap Uber 7,1

Mio. EUR abgeschlossen, um die Wahrungs- und Zinsrisiken fiir
Schiffsfinanzierungen abzuschirmen. Dariiber hinaus befinden sich
Wihrungs- und Aktien-/Indexderivate mit Kunden einschlie3-
lich exakt gegenlaufiger Deckungsgeschafte mit der DZ Bank mit
einem Kontraktvolumen von 5,5 Mio. EUR im Bestand.

Die Vermogenslage der Bank zeichnet sich durch eine angemes-
sene Eigenkapitalausstattung aus, da die aufsichtsrechtlichen
Anforderungen sowohl im Vorjahr als auch im Geschaftsjahr
2024 ubertroffen wurden. Der finanzielle Leistungsindikator

der Gesamtkapitalquote Ubertrifft mit 16,3 % die aufsichtlich
geforderte Mindestquote. Fiir erkennbare und latente Risiken
sind angemessene Vorsorgen dotiert. Die gebildeten Wertbe-
richtigungen fir die erkennbaren akuten Risiken entsprechen den
gesetzlichen Anforderungen des HGB. Fiir erhoht latente Risiken
im Kreditgeschaft besteht in voller Hohe Deckungspotential in
Form von versteuerten Wertberichtigungen sowie dem Fonds fiir
allgemeine Bankrisiken. Die Vermdgenslage ist geordnet.

Finanzlage und Liquiditatsausstattung entsprechen den auf-
sichtsrechtlichen und betrieblichen Erfordernissen.
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Risikomanagementsystem und -prozess

Das Unternehmensleitbild und die Anspruchshaltungen aus
der Unternehmensvision sind die Grundlagen der auf lang-

fristige Existenzsicherung ausgelegten Geschaftspolitik der
Hannoverschen Volksbank eG.

Unsere Geschafts- und Risikostrategie basiert auf einem regelmai-
gen Strategieprozess und ist ausgerichtet auf das Geschaft mit Mit-
gliedern und Kunden aus unserer Region. Wesentliche Bestandteile
der Geschéftsstrategie sind die Teilstrategien der vertrieblichen
Geschiftsfelder sowie die fiir einen Geschaftsbetrieb notwendigen
Funktionalstrategien. Die Risikostrategie stellt als Querschnitts-
funktion die Einhaltung der aufsichtlichen Mindestanforderungen
an das Risikomanagement des Unternehmens unter Darstellung der
Risikoneigung und des damit verbundenen Rahmens fiir die Steue-
rungsprozesse sicher. Ziel unserer Risikostrategie ist nicht primar die
Vermeidung von Risiken, sondern die Wahrung eines angemessenen
Chance-Risiko-Profils entsprechend unserer Risikopraferenz.

Das von der Bank verwendete Strategiemodell zeigt den organi-
satorischen Rahmen fiir die Uberpriifung der Strategie und fiir die
Vernetzung der strategischen und operativen Gesamtbanksteue-
rung auf.

Konsistent zu unserer Geschafts- und Risikostrategie wurde eine
jahrliche Unternehmensplanung entwickelt, die eine langfris-
tige und umfassende Begleitung unserer Mitglieder und Kunden
im Hinblick auf Finanzierungswiinsche, Vermdgensanlagen und
Dienstleistungen rund um den Zahlungsverkehr sicherstellt.

Mit Hilfe einer strategischen Business- und Kapitalplanung (nor-
mative Perspektive gemaB ICAAP) fiir einen Zeitraum von 3 Jahren
steuern wir die Entwicklung unseres Instituts. Die Annahmen fiir
die Markt- und Geschiftsentwicklungen erfolgen hierbei durch
eigene Analysen auf Basis von Marktprognosen. Die abgeleiteten
Ertrags- und Vermégenswirkungen werden anhand von Simula-
tionsrechnungen ermittelt.

Wir haben ein System zur Friiherkennung von Risiken implemen-
tiert. Vor dem Hintergrund zunehmender Volatilitdt und Komplexi-
tat der Markte im Bankgeschift sehen wir dies als eine zentrale
Aufgabe an. Die zustdndigen Organisationseinheiten berichten bei
wesentlichen Risikoereignissen Uber ein ,,ad hoc“-Meldeverfahren
unmittelbar an den Vorstand. In diesem Rahmen ist ein Risiko-
controlling- und Risikomanagementsystem mit entsprechenden
Instrumenten eingerichtet, um bei Bedarf gegensteuernde Maf3-
nahmen einleiten zu kénnen.

Unsere Entscheidungstriager werden durch das interne Berichts-
system liber die Geschafts- und Risikoentwicklung friihzeitig

informiert, um MafBnahmen zur Gegensteuerung ergreifen zu
kdnnen.

Ziel des Risikomanagements unserer Bank ist es, Risiken, die den
Erfolg wesentlich beeinflussen oder gar den Fortbestand gefahr-
den kdnnen, friihzeitig zu erkennen sowie umfassend zu messen,
zu Uberwachen und zu steuern. Integraler Bestandteil ist dabei die
fortlaufende Sicherstellung der Risikotragfahigkeit.

Unser Risikotragfahigkeitskonzept (6konomische Perspektive
gemiB ICAAP) basiert auf einer barwertnahen Ableitung des
Risikodeckungspotenzials unter Hinzunahme handelsrechtlicher
BilanzgréRen, erganzt um ,stille“ Reserven bzw. Lasten sowie
einer barwertigen Ermittlung der Risiken.

Die Risikomessung erfolgt mithilfe geeigneter mathematisch-statis-
tischer Verfahren und entsprechender Datenverarbeitungssysteme.
Zur Bewertung der Risiken nutzt die Hannoversche Volksbank eG
die vom IT-Dienstleister angebotenen und in der Genossenschaft-
lichen FinanzGruppe lblichen EDV-gestiitzten Systeme.

Die eingerichteten Systeme und Verfahren des Risikomanage-
ments sind dem Profil und der Geschiafts-und Risikostrategie der
Bank sowie ihrer Grof3e angemessen und entsprechen den Anfor-
derungen der MaRisk.

Risiken

Das von der Bank eingesetzte Instrumentarium entspricht abhan-
gig von Grofe und Komplexitat des Geschéaftes den Anforderun-

gen an die Gesamtbanksteuerung. Zielsetzung ist, das Vermogen
der Mitglieder und Kunden zu schiitzen und den Unternehmens-

wert zu steigern.

In der 6konomischen Perspektive werden dem nach einem bar-
wertnahen Ansatz abgeleiteten Risikodeckungspotenzial die
Summe der barwertig ermittelten wesentlichen Risiken gegen-
Uibergestellt. Fir unsere Beurteilung legen wir einen Risiko-
horizont von einem Jahr und ein Wahrscheinlichkeitsniveau

(= Konfidenzniveau) von 99,9 % zugrunde.

Bestandsgefihrdende Risiken (wesentliche Risiken mit hohen
Auswirkungen) liegen fiir den hier zugrunde gelegten Beurtei-
lungszeitraum nicht vor.

Adressenausfallrisiko

Das Adressenausfallrisiko stellt das Risiko des teilweisen oder
vollstéandigen Ausfalls oder Wertverlustes von Forderungen oder
anderen schuldrechtlichen Instrumenten dar. Es beinhaltet das
Kreditausfallrisiko, das Migrationsrisiko, das Spreadrisiko, das
Landerrisiko sowie das Kontrahentenrisiko.
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Die Bank stuft das Adressenausfallrisiko Kunden- und Eigenge-
schaft anhand der Risikoinventur aufsichtlich und betriebswirt-
schaftlich als wesentlich ein. Es besitzt potenziell gro3e Auswir-
kungen auf die Vermogens- und Finanzlage. Auch im Verhaltnis
zum Betriebsergebnis vor Bewertung birgt es relevante Auswir-
kungen fiir die Ertragslage der Bank.

Die Risiken aus dem Kundenkreditgeschaft werden durch ange-
messene Geschiftsprozesse gesteuert. Hierzu gehoren insbe-
sondere die Prozesse der Kreditbewilligung unter Beachtung

der Kreditvergaberichtlinien sowie die Kreditiiberwachung und
-abwicklung. Zur Steuerung des Adressenausfallrisikos setzen wir
im Kundengeschift Ratingsysteme zur Beurteilung der Bonitat
der einzelnen Engagements ein. Mit Hilfe der Steuerungssoftware
VR-Control kénnen wir unglinstige Entwicklungen im Kredit-
portfolio rechtzeitig identifizieren und friihzeitige MaBnahmen
einleiten. Dariiber hinaus wirken Strukturlimite zusatzlich risiko-
begrenzend.

Die Bank ermittelt monatlich mit Hilfe des Moduls Kreditportfolio-
modell fiir Kundengeschifte (KPM-KG) unter VR-Control einen
erwarteten und unerwarteten Verlust (Credit-Value-at-Risk) aus
dem Kundenkreditgeschéft. Die Berechnung erfolgt in einem
mehrstufigen Simulationsverfahren, dem neben barwertigen Ex-
posures auch Ausfall- und Migrationswahrscheinlichkeiten sowie
Branchenparameter und Verlustquoten zugrunde liegen.

Bei den Eigenanlagen nutzen wir fiir Wertpapiere die Ratinginfor-
mationen externer Ratingagenturen und bei den Fonds die Risiko-
informationen der Fondsgesellschaft Union Investment. Auch hier
werden die Risikoentwicklungen der Direktanlagen im Rahmen von
VR-Control tiber ein Portfoliomodell iberwacht. Turbulenzen an
den Finanzmarkten begegnen wir durch eine breite Diversifikation
auf Ebene der Emittenten und Anlageklassen mittels zusatzlich
eingezogener Strukturlimite. In Abhangigkeit von Rating, Schuld-
nergruppe und Besicherungsart bzw. Rang werden die méglichen
Engagements limitiert. Weitere Einschrankungen ergeben sich
durch die gesetzlich und regulatorisch zu beachtenden Grenzen.

Das Adressenausfallrisiko bei Eigenanlagen ermitteln wir im
Rahmen der Risikotragfahigkeitskonzeption monatlich mit Hilfe
des Kreditportfoliomodells fiir Eigengeschifte (KPM-EG) unter
VR-Control. Die Berechnungen basieren auf verschiedenen Markt-
partnersegmenten, die differenzierte Spread- und Ratingmigrati-
onen, Spreadverteilungen sowie Migrationsmatrizen aufweisen.

Dariiber hinaus wird ein Adressenausfallrisiko aus Fonds im Eigen-
geschift ermittelt. Hierfiir wird ein Kreditrisikomodell der Union
Investment verwendet, das in Anlehnung an das Kreditportfolio-
modell fiir Eigengeschifte (KPM-EG) entwickelt wurde. Dabei
werden die Parameter aus KPM-EG weitestgehend Gibernommen,

um Konsistenz zum bankintern eingesetzten KPM-EG herzustellen.

Marktpreisrisiken

Das Marktpreisrisiko umfasst das Risiko aus nachteiligen Veran-
derungen von Marktpreisen oder Marktparametern (Zinsstruktur-
kurve, Volatilitaten, etc.), in deren Folge sich Abweichungen vom
geplanten Ergebnis ergeben.

Im Rahmen des Risikomanagements wird das Marktpreisrisiko
unterschieden in das Zinsanderungsrisiko, das Immobilienrisiko,
das Beteiligungsrisiko, das Aktienrisiko, das Fremdwahrungsrisiko
sowie das Rohstoffrisiko.

Die Bank stuft das Marktpreisrisiko anhand der Risikoinventur auf-
sichtlich und betriebswirtschaftlich als wesentlich ein. Im Verhalt-
nis zum Betriebsergebnis vor Bewertung handelt es sich um ein
Risiko mit einer potenziell groBen Auswirkung auf die Vermogens-,
Finanz- und Ertragslage.

Im Rahmen der GuV-orientierten Steuerung des Zinsergebnis-
risikos werden monatlich die Verdanderungen des Zinsergebnisses
zum Jahresende und fiir das Folgejahr unter Beriicksichtigung
verschiedener Zinsszenarien simuliert. Grundlage der Berechnung
sind gleitende Durchschnitte zur Abbildung des Zinsanpassungs-
verhaltens variabel verzinslicher Positionen sowie verschiedene
Geschéftsstrukturszenarien. Die Ermittlung erfolgt mit Hilfe des
Moduls ZINSMANAGEMENT unter VR-Control.

Fir die vermogensorientierte Beurteilung des Zinsbuches wird das
Barwertkonzept des Moduls ZINSMANAGEMENT unter VR-Control
eingesetzt. Fir die wesentlichen variablen Positionen hat die

Bank Ablauffiktionen auf der Grundlage gleitender Durchschnitte
ermittelt. Die Integration der verzinslichen Wertpapiere erfolgt
durch eine Schnittstelle aus dem VR-Control Modul ZIABRIS. Fiir
die 6konomische Risikotragfahigkeitsberechnung stiitzt sich die
Bank unter Einhaltung des angestrebten Konfidenzniveaus auf
eine Parallelverschiebung der Zinskurve in Hohe von +325 Basis-
punkten.

Fir die Ermittlung des Risikos aus Beteiligungen des Direktbe-
stands wird das Modul BETRIS der parcIT verwendet. Die Risiko-
messung in BETRIS erfolgt auf Basis eines Multiplikatoransatzes.
Hierfiir wird die Bemessungsgrundlage (abgeleiteter Marktwert
der Beteiligung) mit einem branchenspezifischen Multiplikator
versehen. Die branchenspezifischen Multiplikatoren werden
anhand von Zeitreihenanalysen abgeleitet. Die verwendeten
Daten werden gema3 Aussage der parclT auf die genossenschaft-
liche Finanzgruppe abgestimmt.

Die Risikoermittlung fiir Fonds inkl. der Assetklassen Rentenan-
leihen, Aktien, Fremdwahrungen, Rohstoffe, Beteiligungen und
Immobilien erfolgt auf Basis von seitens der Union Investment
regelmaBig bereitgestellten Risikokennzahlen. Die Risikoermitt-
lung fiir im Direktbestand der Hannoverschen Volksbank gehal-
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tenen Immobilien erfolgt ebenfalls durch das Immobilienrisiko-
modell der Union Investment. Hierbei handelt es sich um eine
Monte-Carlo-Simulation in Verbindung mit dem Ertragswertver-
fahren.

Liquiditatsrisiko
Liquiditatsrisiken konnen grundsatzlich in der Form des Zahlungs-
unfahigkeitsrisikos und des Refinanzierungsrisikos auftreten.

Zahlungsunfahigkeitsrisiken treten ein, wenn Zahlungsverpflich-
tungen nicht fristgerecht oder nicht in ausreichender Hohe erfiillt
werden kénnen. Refinanzierungsrisiken entstehen, wenn die
Liquiditat nicht zu den erwarteten Konditionen (Refinanzierungs-
kostenrisiko) beschafft werden kann oder die Refinanzierungsmit-
tel nicht im erforderlichen Umfang (Refinanzierungsquellenrisiko)
zur Verfligung stehen.

Liquiditatsablaufbilanzen dienen als Frilhwarnindikator fiir eine
mogliche Zahlungsunfahigkeit, indem Fristeninkongruenzen
zwischen Kapitalzufliissen und -abfliissen ermittelt werden.
Durch die Anrechnung des Liquiditatsbedarfs auf das Liquiditats-
deckungspotential wird auf dieser Grundlage der Uberlebens-
horizont ermittelt. Stresstests fiihren wir anhand institutseigener,
marktweiter sowie kombinierter Szenarien fiir Liquiditatsrisiken
durch. Dabei werden auch adverse Entwicklungen auBBerhalb
unseres Erwartungshorizontes reflektiert. Zur Simulation nutzt die
Bank das Modul LIQUIRIS unter VR-Control.

Fir die Ermittlung des Barwerts der Risikoklasse Liquiditat wird
auf die Methoden zur Messung des Liquiditatsfristentransforma-
tionsrisikos (Refinanzierungskostenrisiko) zuriickgegriffen. Das
Liquiditatsfristentransformationsrisiko ist die mégliche negative
Abweichung des Liquiditatsvermdgens vom erwarteten Wert und
resultiert aus offenen Liquiditatspositionen im Bestandsgeschaft
in Verbindung mit marktweiten Liquiditatsspread-Veranderungen.

Das Liquiditatsrisiko wird dartiber hinaus anhand der aufsichts-
rechtlichen Liquiditatskennzahlen Liquidity Coverage Ratio
(LCR) sowie Net Stable Funding Ratio (NSFR) liberwacht. Unsere
Risikotoleranz haben wir tiber die Festlegung einer Zielquote fir

die LCR von uber 125 % und fiir die NSFR von iber 115 % definiert.

Die Bank erachtet das Liquiditatsrisiko insgesamt als wesentlich
im Sinne des Aufsichtsrechts. In Bezug auf die Vermogens- und
Ertragslage ist das Liquiditéatsrisiko ein betriebswirtschaftlich
unwesentliches Risiko.

Operationelles Risiko

Operationelle Risiken betreffen die Gefahr von Verlusten, die
infolge der Unzuladnglichkeit oder des Versagens von internen
Prozessen, Menschen oder Systemen oder infolge externer Ereig-
nisse eintreten.

Die Bank hat eine einheitliche Festlegung und Abgrenzung der
operationellen Risiken zu den anderen betrachteten Risikokate-
gorien vorgenommen und diese mittels Organisationsrichtlinien
veréffentlicht.

Wesentliche operationelle Schaden werden mittels eines ins-
tallierten ,ad hoc“-Meldungsprozesses kommuniziert. Darii-

ber hinaus werden monatlich die eingetretenen (potenziellen)
Schaden in einer Schadensfalldatenbank durch die eingesetzten
Risikomanager erfasst.

Das IT Risiko stellt ein spezielles operationelles Risiko dar. Es
handelt sich dabei um eine Teilmenge der Informationsrisiken,
welche im Rahmen des Informationssicherheitsmanagementsys-
tems (ISMS) analysiert und durch MaBnahmen reduziert werden.
Im operationellen Risiko betrachten wir insbesondere die Teilbe-
reiche ,externer IT-Dienstleister und ,interne IT Risiken®

Uber die IT Risiken, die den externen IT-Dienstleister betreffen,
erhalten wir regelméaBiige Berichte vom Dienstleister einschlie3-
lich der Darstellung von eingeleiteten MalBnahmen bei Problemen.

Die Bank hat fiir ihre IT-Systeme und Anwendungen Ubergreifende
IT-SicherheitsmaBnahmen insbesondere zur Sicherstellung der
Betriebsfortflihrung definiert. Im Zuge der Weiterentwicklung der
IT-Sicherheit wurden individuelle Schutzmaf3nahmen beziiglich
Integritat, Authentizitat, Vertraulichkeit und Verfligbarkeit fiir die
besonders schutzwiirdigen Anwendungen und Systeme festge-
legt. Im Rahmen der (Rest-) Risikoanalyse fiir eigenbetriebene und
ausgelagerte Anwendungen und Systeme inklusive des Notfall-
managements werden die hieraus resultierenden Risiken bei der
Ermittlung der operationellen Risiken einbezogen.

Fiir den Ausfall technischer Einrichtungen und unvorhergesehene
Personalausfalle besteht eine Notfallplanung. Die Angemessen-
heit und Wirksamkeit der in den Notfallplanen vorgesehenen
MaRnahmen wird durch entsprechende Ubungen tberpriift.

Im Berichtsjahr 2021 hat in der Hannoverschen Volksbank eG eine
Sonderprifung durch die Finanzaufsicht zur Angemessenheit der
technisch-organisatorischen Ausstattung, zur Notfallkonzeption
der IT-Systeme und Prozesse sowie zur Auslagerung wesentlicher
IT-Aktivitaten stattgefunden. Die festgestellten Moniten wurden
bereits zu grof3en Teilen bearbeitet und in der letztjahrigen Nach-
schauprifung von der Aufsicht gepriift. Die verbliebenen Mangel
wurden intern adressiert. Die termingerechte Beseitigung wird
laufend Uiberwacht. Rechtlichen Risiken begegnen wir u. a. durch
die Verwendung der in der Genossenschaftlichen FinanzGruppe
entwickelten Formulare sowie durch die Priifungen unserer eige-
nen Rechtsabteilung.
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Neben der ,,ex-post“-Betrachtung eingetretener Falle wird jahr-
lich eine Risikoinventur (ex-ante) durchgefiihrt. Im zugehdrigen
Self-Assessment geben die OpRisk-Risikomanager Schatzungen
zu potenziellen Risiken ab. Dabei werden als Schatzwerte das
Minimum, der Modus (hufigster Wert) sowie das Maximum in
Bezug auf die Schadenhohe sowie die Eintrittswahrscheinlichkeit
beurteilt. Die Schatzungen werden in einer Monte-Carlo-Simu-
lation im Modul ORM von VR-Control zu einem unerwarteten
Verlust simuliert.

Versicherbare Gefahrenpotenziale hat die Hannoversche
Volksbank eG in bankiiblichem Umfang abgeschirmt.

Die mittels des Risikomodells ermittelten operationellen Risiken
werden in der Risikotragfahigkeit beriicksichtigt.

Anhand der Risikoinventur stufen wir das operationelle Risiko als
aufsichtsrechtlich wesentlich und in Bezug auf die Vermdgens-,
Finanz- und Ertragslage als betriebswirtschaftlich unwesentlich
ein.

Sonstige Risiken

Unter dieser Kategorie analysieren wir alle nicht bankspezifischen
Risiken. Besondere Aufmerksamkeit widmen wir dabei den poten-
ziellen Geschaftsrisiken, Pensionsrisiken, dem Reputationsrisiko,
dem strategischen Risiko, dem Modellrisiko sowie dem Kapitalab-
flussrisiko. Die Wesentlichkeit dieser Risiken liberpriifen wir regel-
mafig sowie anlassbezogen. Aktuell stufen wir alle sonstigen
Risiken sowohl aufsichtsrechtlich als auch betriebswirtschaftlich

als unwesentlich ein.

Nachhaltigkeitsrisiken

Nachhaltigkeitsrisiken sind Ereignisse oder Bedingungen aus den
Bereichen Umwelt, Soziales oder Unternehmensfiihrung, deren
Eintreten tatsachlich oder potenziell negative Auswirkungen auf
die Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage sowie auf die Reputa-
tion eines Unternehmens haben kdnnen. Nachhaltigkeitsrisken
werden nicht als eine eigene Risikoart betrachtet, konnen jedoch
auf die bekannten Risikoarten erheblich einwirken und als Faktor
zur Wesentlichkeit dieser Risikoarten beitragen. Im Hinblick auf
diese Querschnittsfunktion wurden die einzelnen Risikoarten

im Rahmen der Risikoinventur einer iberwiegend qualitativen
Analyse in Bezug auf Nachhaltigkeitsaspekte unterzogen. Der
strategische Umgang mit Nachhaltigkeitsrisiken wurde zudem in
der Risikostrategie der Bank dargelegt. Im Berichtswesen wurden
an verschiedene Stellen Nachhaltigkeitsaspekte integriert und
wo mdglich Indikatoren aufgenommen und fortlaufend berichtet.
Das Thema unterliegt ferner einer kontinuierlichen methodischen
Weiterentwicklung.

Risikoberichterstattung in Bezug auf die Verwendung von Finanz-
instrumenten

Die eingesetzten Finanzinstrumente werden zur Absicherung von
Zinsanderungsrisiken und im geringen Umfang zur Absicherung
von Fremdwahrungsrisiken im Rahmen der Banksteuerung ver-
wendet. Weiterhin werden Finanzinstrumente zur vollstandigen
Sicherung von Wahrungs- und Aktien-/Indexrisiken aus Derivate-
geschiaften mit Kunden verwendet.

Gesamtbild der Risikolage

Auf Grundlage unserer Verfahren des Risikomanagements zur
Ermittlung der Risiken und des Risikodeckungspotenzials ist die
Risikotragfahigkeit sowohlin der 6konomischen als auch in der
normativen Perspektive gegeben. Zur Uberpriifung dienen von
uns definierte Risikoszenarien und ein adverses Szenario, welches
alle wesentlichen Risken adressiert.

Die bankaufsichtlichen Regelungen zur Risikobegrenzung werden
sowohl quantitativ (u. a. Gesamtkapitalquote, GroBkreditbe-
grenzungen) als auch qualitativ (Mindestanforderungen an das
Risikomanagement) eingehalten. Dies gilt auch hinsichtlich der
Vorkehrungen zur Sicherung der Zahlungsfahigkeit.

Bestandsgefahrdende Risiken sind nicht erkennbar.

Nach dem derzeitigen Planungsstand ist die Risikotragfahigkeit
angesichts der laufenden Ertragskraft und der Vermogenssitua-
tion des Instituts gegeben.

Zum Bewertungsstichtag 31.12.2024 betrugen die barwertigen
Risiken insgesamt 411,5 Mio. EUR. Demgegeniiber stand ein
ermitteltes Risikodeckungspotenzial in Hohe von 1.180,6 Mio.
EUR inkl. Managementpuffer. Zum Vorjahresstichtag 31.12.2023
betrugen die barwertigen Risiken insgesamt 320,4 Mio. EUR und
das Risikodeckungspotenzial 1.038,4 Mio. EUR. Der Anstieg im
Jahresvergleich sowohlin den barwertigen Risiken als auch im
Risikodeckungspotenzial erfolgt zu einem gro3en Teil durch eine
konzeptionelle Anpassung. Im Rahmen der Risikoinventur 2024
wurde die Wesentlichkeit des Beteiligungsrisikos identifiziert.
Dieses Risiko wird nunmehr als wesentliches Risiko innerhalb
der 6konomischen Risikotragfahigkeit abgebildet und betrug
64,3 Mio. EUR zum Stichtag 31.12.2024. Infolge der identifizierten
Wesentlichkeit werden nunmehr ebenfalls Reserven aus Beteili-
gungen per Saldo in Hohe von 69,3 Mio. EUR angesetzt.
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Risikolimit Berichtsjahr

TEUR
Adressenausfallrisiken 164.000
Marktpreisrisiken 365.000
Operationelle Risiken 25.000
Wesentliche Risiken Berichtsjahr

TEUR
Adressenausfallrisiken 118.076
Marktpreisrisiken 273.017
Operationelle Risiken 20.403

Aktuelle geopolitische Krisen und deren mittel- sowie unmit-
telbaren Folgen insbesondere bezogen auf die Inflations- und
Marktzinsentwicklung werden weiterhin laufend beobachtet und
bewertet. Das Bewertungsergebnis Kredit ist bedingt durch eine
erhohte Risikovorsorge starker angestiegen als geplant. Als Ursa-
che fiir diese eingetretenen Adressrisiken werden unter anderem
die Nachwirkungen des Russland-Ukraine-Kriegs sowie die damit
zusammenhangende Inflations- und Zinsentwicklung gesehen,
die im Resultat zu einer allgemeinen Eintriibung der deutschen
Konjunktur gefiihrt haben.

Bei den Marktzinsen am Kapitalmarkt war im Jahr 2024 weniger
Bewegung als in den Vorjahren zu beobachten. Demnach veran-
derte sich zum Beispiel der 10-Jahres-Swapzinssatz im Jahresver-
gleich um -10 Basispunkte. Insgesamt erfolgte im Jahresvergleich
ein leichter Zinsriickgang bei den Kapitalmarktzinssatzen. Im
Geldmarktbereich waren deutlich hohere Zinsriickgdange, getrie-
ben durch die EZB-Zinsschritte, zu beobachten. Hierdurch ist die
Inversitat der Zinsstrukturkurve deutlich zurlickgegangen, sodass
aktuell eine zunehmend flachere Zinsstrukturkurve vorliegt. Die
Marktzinsentwicklung wirkte sich im Jahresvergleich insgesamt
leicht positiv auf das Bewertungsergebnis der Wertpapiere aus.

Der spiirbare Risikoanstieg in den Marktpreisrisiken ist vor allem
auf die nunmehr vorliegende Wesentlichkeit des Beteiligungsrisi-
kos zuriickzufiihren. Zudem gab es weitere methodische Ergan-
zungen, die zu einem Anstieg der Marktpreisrisiken in geringe-
rem Maf3e beitrugen. Unter anderem wurden die Abbildung des
Immobilienprojektentwicklungsrisikos (aus Beteiligungen mit
Geschiftszweck Immobilienentwicklung) als Teilrisikoklasse des
»iImmobilienrisikos Direktbestand“ sowie das Zinsvolatilitatsrisiko
innerhalb des ,Zinsanderungsrisikos Zinsbuch Bank“ aufgenom-
men.

2023
TEUR
161.000
238.000
23.000

2023
TEUR
121.538
179.415

19.413

Verdnderungen zu 2023

TEUR %
3.000 19
127.000 53,4
2.000 8,7
Verdnderung zu 2023
TEUR %
-3.462 -2,8
93.602 52,2
990 51
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D. Chancen- und Prognosebericht

Im Zuge des jahrlichen Uberpriifungsprozesses wurden die
strategischen Ziele grundsatzlich bestéatigt. Mit der weiteren
Fokussierung auf unsere Kernzielgruppen im gewerblichen und
privaten Mittelstand wird die Wachstumsstrategie insbesondere
im bilanziellen Kreditgeschaft mit wieder zunehmender Dynamik
vor dem Hintergrund einer sukzessiven Verbesserung der gesamt-
wirtschaftlichen Rahmenbedingungen fortgesetzt.

Unser Geschiftsgebiet ist nach wie vor durch ein Wachstum der
Einwohnerzahlen und einer soliden Wirtschaftsleistung gekenn-
zeichnet. Vor diesem Hintergrund bleibt auch die Wohnraumnach-
frage stabil. Der Immobilienmarkt Hannover bietet somit weiterhin
das Potenzial sich weiter positiv zu entwickeln. Gesellschaftliche
und demografische Verdnderungen sowie die hohe Angebotsviel-
falt flihren zu einem weiter steigenden Beratungsbedarf unserer
Kunden. Uber den stationiren Filialvertrieb hinaus werden auch
Uber weitere Vertriebskanale wie z. B. Uiber das Plattformgeschaft
die Marktchancen genutzt. Dariliber hinaus erhalten wir durch
regelmaBige Auszeichnungen fiir unsere vertrieblichen Leis-
tungen sowie als Arbeitgeber eine positive Bestadtigung unseres
Handelns und starken damit das Vertrauen unserer Kunden in ihre
Bank und gewinnen neue Kunden. Unsere Arbeitgeberattraktivitat
unterstiitzt uns in unserem Bestreben, das bendtigte Personal mit
der erforderlichen Qualifikation zu beschaftigen.

Die anhaltenden geopolitischen Unsicherheiten haben weiterhin
auch Auswirkungen auf die Finanzmarkte sowie wirtschaftliche
Einfliisse auf Unternehmen. Dies kann aufgrund der weiter-

hin bestehenden Unsicherheiten und der bereits eingetretenen
Folgeeffekte dazu fiihren, dass sich die im Folgenden darge-
stellten Annahmen, die unserer Prognoseberechnung zugrunde
liegen, nicht als zutreffend erweisen. In welchem Umfang sich die
weiteren Auswirkungen explizit auf die Vermogens-, Finanz- und
Ertragslage unserer Bank niederschlagen werden, ist nicht voll-
standig bestimmbar. Uber bestehende Risikoszenarien werden
mogliche negative Entwicklungen simuliert und deren Folgen
analysiert.

Durch die Leitzinssenkungen der jlingeren Vergangenheit findet
eine sukzessive Verflachung der Zinsstrukturkurve statt. Es
konnen wieder regelmafig positive Margen auch bei bilanziellen
Einlagenprodukten erzielt werden. Der Vertrieb unterschied-
licher Einlagenprodukte bietet dem Kunden eine bedarfsgerech-
tere Anlage seiner Gelder, obgleich die Realverzinsung unter
Beriicksichtigung der aktuellen Inflation belastet ist. Die breitere
Produktpalette erhoht fiir uns als Anbieter die vertrieblichen
Chancen im Rahmen einer ganzheitlichen Kundenberatung.

Das im letzten Geschiftsjahr erzielte Betriebsergebnis vor
Bewertung zur durchschnittlichen Bilanzsumme von 0,93 % wird

planungsgemal fiir 2025 mit 0,98 %, bei einer durchschnittlichen
Bilanzsumme von 8,9 Mrd. EUR, ein hoheres Niveau ausweisen.

Unsere Businessplanung basiert auf folgenden wesentlichen
Annahmen:

Ausgehend von einem moderaten Nachfrageanstieg im Kun-
denkreditgeschift soll der Zinsiiberschuss bei einem liber den
Planungshorizont sinkenden und sich verflachenden Markt-
zinsniveaus weiter gesteigert werden. Die Wachstumsrate der
Kundenkredite ist fiir das Geschaftsjahr 2025 mit 2,7 % und in den
beiden Folgejahren mit 3,6 % und 4,2 % bezogen auf die Bilanz-
summe unterhalb der angestrebten langjahrigen strategischen
Wachstumsspanne geplant, ndhert sich dem Zielkorridor von

4,5 - 5,0 % jedoch weiter an. Der aus dem Jahresabschluss 2024
resultierende Bestand an Kundenpassiva fiihrt mit seiner héheren
durchschnittlichen Verzinsung in Verbindung mit dem angestreb-
ten Wachstum zu einer Steigerungsrate im Zinsaufwand fiir das
Planjahr 2025. Der Zinsiiberschuss liegt damit erwartungsgemaf
mit 171,3 Mio. EUR deutlich oberhalb des Vorjahresniveau und
steigert sich weiter in den Folgejahren.

Der Provisionsiiberschuss soll iber den Planungshorizont von drei
Jahren gesteigert werden. Der relative Anteil gemessen an der
durchschnittlichen Bilanzsumme erfdhrt einen leichten Riick-
gang von 0,68 % im Jahr 2025 bis hin zu 0,66 % im Jahr 2027. Dem
gestiegenen Provisionsiiberschuss liegen allen voran héhere
Ertrage aus dem Wertpapier-Dienstleistungsgeschaft und Stei-
gerungen der Zahlungsverkehrsertrage zugrunde. Neben verzins-
lichen bilanziellen Einlagenprodukten steht die Vermittlung von
Wertpapieren im Fokus. Gestarkt durch die wiederholt bestatigten
Auszeichnungen u. a. in Bezug auf die Beratungsqualitat wollen
wir den positiven Trend in der Kundengewinnung fortsetzen.
Aufgrund des starkeren Wachstums der durchschnittlichen Bilanz-
summe ergibt sich ein leichter Riickgang bezogen auf die relative
Kennzahl.

Beim Personalaufwand haben wir starkere tarifliche Steigerungen
der Gehalter sowie einen leichten Riickgang der Mitarbeiterkapa-
zitaten beriicksichtigt. Im Ergebnis weisen die absoluten Perso-
nalkosten eine Steigerung auf, welche im Jahr 2026 am starksten
ist. Der prozentuale Anteil gemessen an der durchschnittlichen
Bilanzsumme steigt von 0,94 % im Jahr 2025 auf 0,97 % im Jahr
2026 und bleibt danach nahezu konstant. Die Hohe der Sachauf-
wendungen ist durch die Inflationsentwicklung weiterhin gepragt.
Dariiber hinaus resultiert ein wesentlicher Anteil der Aufwands-
erh6hung aus Projektarbeiten in Vorbereitung auf die angestrebte
Einfiihrung eines auf internen Ratings basierenden Ansatzes (IRB)
zur Bestimmung der Eigenmittelanforderungen im Kundenkredit-
geschift. Gemessen am zunehmenden Geschaftsvolumen kann
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der relative Anteil hingegen nahezu konstant gehalten werden
(0,64 % - 0,65 %). In der Fortsetzung von MaBnahmen zur Digitali-
sierung sowie Automatisierung sehen wir die Chance, die Kosten-
entwicklung langfristig positiv zu beeinflussen.

Die daraus resultierende CIR bewegt sich fiir die Jahre 2025 mit
62,5 % bis 2027 mit 58,6 % deutlich unter der angestrebten strate-
gischen Zielmarke und ist als positiv zu bewerten.

Fiir den Planungshorizont bis 2027 erwarten wir mit 1,16 % ein
Betriebsergebnis vor Bewertung zur durchschnittlichen Bilanz-
summe Uber der angestrebten Zielmarke unseres finanziellen
Leistungsindikators. Die erwirtschafteten Jahresergebnisse sollen
insbesondere zur Starkung der Eigenmittel dienen.

Die erwartete Risikovorsorge im Kundenkreditbestand pragt
erwartungsgemal auch in dieser Planungsperiode das prognos-
tizierte Bewertungsergebnis. In den kommenden Jahren ergeben
sich weitere Teilkompensationen der zinsbedingt hohen Abschrei-
bungen aus dem Geschéftsjahr 2022 durch die sukzessiven
Zuschreibungen hin zur Falligkeit der Wertpapiere, die abhangig
von der erwarteten Marktzinsentwicklung schwanken kénnen. Im
Ergebnis fallt der relative Anteil des Bewertungsergebnisses mit
Schwankungen von -0,22 % bis -0,25% tiber den Planungszeit-
raum bis 2027 annahmegemail3 verhaltnismafig niedrig aus.

Aus der Kapitalplanung fiir die Jahre 2025 bis 2027 wird der

sich aus dem geplanten Wachstum im Kreditgeschaft ergebende
Kapitalbedarf durch Riicklagenzufiihrungen, die weitere Gewin-
nung von Mitgliedschaftsguthaben und die weitere Aufnahme
von TIER-2-Kapital gedeckt. Dabei wurde angenommen, dass die
aktuellen aufsichtsrechtlichen Anforderungen unter Einbezug des
antizyklischen Kapitalpuffers fiir inlandische Risikopositionen in
Hohe von 0,75 % sowie des Systemrisikopuffers fiir den Wohn-
immobiliensektor in Hohe von 2,0 % auch in den Folgeperioden
gliltig bleiben. Dariiber hinaus finden die erwarteten Anderungen
aus der Einfiihrung der CRR Il Beriicksichtigung. Die Gesamtka-
pitalquote erfiillt damit Giber den gesamten Planungszeitraum die
aufsichtsrechtlichen Anforderungen.

Fir das Jahr 2025 wird eine Gesamtkapitalquote in Hohe von
15,3 % erwartet.

Chancen sehen wir bei einer glinstigeren konjunkturellen Ent-
wicklung als prognostiziert, insbesondere im Baugewerbe. Durch
eine erhohte Investitionsneigung und ein héheres frei verfligbares
Einkommen unserer Kunden konnten dann vermehrt Wachstums-
potentiale in unserem Kunden- und Dienstleistungsgeschaft
gehoben werden. Eine Normalisierung der Zinsstrukturkurve
gepaart mit einem moderaten Anstieg der Kapitalmarktzin-

sen hatte positiven Einfluss auf den Zinsiiberschuss. Hierdurch
wiirden sich im Wesentlichen unsere bedeutsamsten finanziellen

Leistungsindikatoren Betriebsergebnis vor Bewertung zur durch-
schnittlichen Bilanzsumme, Cost-Income-Ratio und Wachstum
Kundenkreditgeschaft erfreulicher als erwartet entwickeln.

Risiken fiir unseren kiinftigen Geschaftserfolg sehen wir im Zuge
eines schweren konjunkturellen Abschwungs. Dieser spiegelt sich
in gravierenden, negativen Veranderungen des Bruttoinlandspro-
dukts und der Arbeitslosenquote wider. Die Investitionstatigkeit
der Unternehmen sinkt und die gesamtwirtschaftliche Nach-
frage geht aufgrund der niedrigeren frei verfligbaren Einkommen
zuriick, wodurch der Abschwung deutlich verstarkt wird. Die
Gesamtsituation fiihrt zu einem drastischen Anstieg der Insol-
venzen bei Firmen- und Privatkunden. Aufgrund des allgemeinen
Abschwungs fallen Immobilienpreise. Die EZB weitet ihr Ankauf-
programm von Anleihen massiv aus und senkt den Leitzins. Die
Bonitat verschlechtert sich deutlich, was eine signifikante Aus-
weitung der Credit Spreads von Unternehmens- und Staatsanlei-
hen nach sich zieht. Insbesondere sind hiervon auch Anleihen von
Finanzinstituten betroffen. Auch Aktienkurse fallen gravierend.
Diese Wirkungskette wirkt voraussichtlich negativ auf alle fiir die
Bank bedeutsamsten Leistungsindikatoren.

Die Risikotragfahigkeitslage in der 5konomischen Perspek-
tive sowie deren Steuerung hat ebenfalls Auswirkungen auf
die vier bedeutsamsten finanziellen Leistungsindikatoren der
Hannoverschen Volksbank, welche Kennzahlen mit einem GuV-
Bezug darstellen.

In der 6konomischen Perspektive wirken sich schlagend wer-
dende Risiken stets direkt auf das 6konomische Risikodeckungs-
potenzial aus. Im Unterschied hierzu kann die Risikoauswirkung
in der GuV abhingig von der Art des eingetretenen Risikos auch
erst Giber einen langeren Zeitraum bemerkbar werden und somit
die Hohe der Eigenkapitalstarkung durch Thesaurierung negativ
beeinflussen (bspw. infolge des Eintritts eines nachteiligen Zins-
szenarios). Demgegeniiber steht z. B. der Ausfall eines Kredites,
der sowohl in der 6konomischen Perspektive als auch in der GuV
eine direkte Minderung des 6konomischen Risikodeckungspoten-
zials und des Eigenkapitals nach sich ziehen wiirde. Weiterhin
werden zur Steuerung der 6konomischen Risiken Risikolimite in
Abhangigkeit vom barwertnahen Vermégen und Risikoappetit
festgelegt. Sofern ein 6konomisches Risiko ansteigt und die Ein-
haltung eines Limits gefahrdet ist, erfolgt die Priifung der Not-
wendigkeit von MaBnahmen. Die Ergreifung von Maf3nahmen zur
Risikosteuerung kdnnen monetare Auswirkungen in der GuV nach
sich ziehen. Beispiele hierfiir werden in den nachfolgenden Aus-
fihrungen zu den einzelnen Leistungsindikatoren beschrieben.

Auf die bedeutsamen finanziellen Leistungsindikatoren Betriebs-
ergebnis vor Bewertung zur durchschnittlichen Bilanzsumme

und Cost-Income-Ratio kdnnen insbesondere Einflisse aus dem
Zinsanderungsrisiko entstehen. Ein schlagend werdendes Zinsan-
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derungsrisiko wiirde demnach das Betriebsergebnis vor Ergebnis
negativ beeinflussen. Einem starken Anstieg des Zinsanderungsri-
sikos kann durch Zinssicherungsgeschifte (Zinsswaps) entgegen-
gewirkt werden. Diese haben nach Abschluss einen unmittelbaren
Einfluss auf das periodische Ergebnis.

Das Wachstum bilanzieller Kredite kénnte durch einen starken
Anstieg im 6konomischen Adressenausfallrisikos beeinflusst wer-
den. Eine umfassende Verschlechterung der Kreditqualitat bei den
Kreditnehmern wiirde zum Anstieg des 6konomischen Adressen-
ausfallrisikos fihren und auf die Gefahr der Zunahme von Kredit-
ausfallen hinweisen. In der Folge kdnnen MaBBnahmen abgeleitet

E. Erklarung zur Unternehmensfiihrung *

Gleichberechtigte Teilhabe von Frauen und Mannern an Fiih-
rungspositionen in der Privatwirtschaft

Die Hannoversche Volksbank eG fordert im Rahmen der beste-
henden Moglichkeiten den Einsatz von qualifizierten Frauen in
Flhrungspositionen der Bank.

Der Vorstand hat gemaf § 9 Abs. 3 GenG fiir die Besetzung der
zweiten und dritten Flihrungsebene mit Frauen Zielgréen von
12 % und 25 % festgelegt. Die ZielgroBen fiir die Fiihrungsebenen
werden bei der zweiten Flihrungsebene mit 32 % bereits liber-
und bei der dritten Flihrungsebene mit 11 % derzeit, trotz neuen
Stellenbesetzungen durch Frauen, unterschritten. Ursachlich fir
die Unterschreitung sind u. a. der anhaltende Fachkraftemangel
und in der Folge eine zu geringe Anzahl an geeigneten Bewerbe-
rinnen.

Bei der Neubesetzung von Fiihrungspositionen hat die Bank

den Anspruch, wie in den bisherigen Auswahlprozessen auch,
geeignete Bewerberinnen zu finden. Die Besetzungsentschei-
dung wird durch Bewertung der Qualifikation und Eignung unter

F. Nicht finanzielle Berichterstattung *

Wir werden den gesonderten nichtfinanziellen Bericht fiir das
Geschaftsjahr vom 1. Januar 2024 bis 31. Dezember 2024 nach
§ 325 HGB im Bundesanzeiger offenlegen. Eine nichtfinanzielle
Erklarung ist daher an dieser Stelle nicht abzugeben.

* Dieser Teil ist nicht Bestandteil des Priifungsurteils des Abschlusspriifers zum Lagebericht.

werden, die méglicherweise einschrankend auf das Neugeschaft
wirken.

Auf den Leistungsindikator Gesamtkapitalquote wirken sich zum
einen alle MaBnahmen und Risikoeintritte aus, die das Betriebs-
ergebnis und in der Folge den Jahresiiberschuss beeinflussen.
Zusétzlich finden wesentliche Risiken aus der 6konomischen
Perspektive, die die Saule-1-Vorgaben lbersteigen, als zuséatzliche
Kapitalanforderung in der normativen Perspektive Beriicksichti-
gung. Demnach wird der bedeutsame finanzielle Leistungsindika-
tor Gesamtkapitalquote direkt durch die Risiken aus der 6konomi-
schen Perspektive beeinflusst.

Beriicksichtigung bisheriger Erfahrungen der Bewerberinnen und
Bewerber getroffen.

Der Aufsichtsrat legt gemaB § 9 Abs. 4 GenG fiir die Besetzung
des Vorstands mit Frauen eine Zielgré3e von 25 % fest. Diese Ziel-
grofBe wurde im Berichtszeitraum nicht erreicht. Die Nichteinhal-
tung ist unter anderem darauf zuriickzufiihren, dass im relevanten
Zeitraum keine Gelegenheit zur Neubesetzung bestand. Bei anste-
henden Besetzungsverfahren sind qualifizierte Kandidatinnen
gezielt in den Auswahlprozess einzubeziehen.

Der Aufsichtsrat legt gemaB § 9 Abs. 4 GenG fiir die Besetzung
des Aufsichtsrates mit Frauen eine ZielgroB3e von 33 % fest,
wodurch die vom Gesetzgeber vorgegebene Zielgréf3e von 30 %
bereits Uberschritten ist. Mit einem Frauenanteil im Aufsichtsrat
von 40 % wird das selbst gesetzte Ziel Gbertroffen.

* Dieser Teil ist nicht Bestandteil des Priifungsurteils des Abschlusspriifers zum Lagebericht.
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Bericht des Aufsichtsrates

Der Aufsichtsrat hat im Berichtsjahr die ihm nach Gesetz, Satzung
und Geschaftsordnung zugewiesenen Aufgaben umfassend wahr-
genommen. Im Zuge dessen hat der Aufsichtsrat den Vorstand
beraten und dessen Geschéftsfiihrung kontinuierlich Giberwacht.
In Entscheidungen von grundlegender Bedeutung war der Auf-
sichtsrat stets eingebunden.

Der Vorstand hat den Aufsichtsrat regelmaBig, zeitnah und umfas-
send lber alle fiir die Hannoversche Volksbank relevanten Fragen,
insbesondere der Strategie, der Planung, der Geschaftsentwick-
lung, der Risikolage, des Risikomanagements, der Vergiitungssys-
teme, der Regulatorik, der Informations-Technologie und Orga-
nisation sowie der Nachhaltigkeit und der Compliance, sowohl
schriftlich als auch miindlich informiert.

Anhand der in der Regel quartalsweise zur Verfligung gestellten
schriftlichen Berichte und in regelméafigen Sitzungen, hat der Auf-
sichtsrat sich liber die Lage der Bank und des Konzerns sowie liber
die aktuellen regulatorischen Herausforderungen und die grund-
satzlichen Fragen zur Geschéftspolitik eingehend unterrichten
lassen und sich dartiber mit dem Vorstand beraten.

Im Berichtsjahr haben vier ordentliche Sitzungen des Aufsichts-
rates stattgefunden. Darliber hinaus ist der Aufsichtsrat zu einer
konstituierenden Sitzung sowie zu einer weiteren Sitzung zusam-
mengekommen, in der er sich mit den in der Planung zugrunde-
liegenden unternehmerischen Annahmen befasste und sie mit
dem Vorstand diskutierte. Der Aufsichtsrat hat in Prasenz getagt
und zudem vier Beschliisse im Rahmen von schriftlichen Verfahren
gefasst.

In den regelméaBigen Sitzungen des Aufsichtsrates und seiner Aus-
schiisse berichtete der Vorstand liber die Geschaftsentwicklung,
die Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage der Bank, das Risikoma-
nagement und das interne Kontrollsystem sowie liber Entschei-
dungen und Ereignisse mit erheblicher Bedeutung fiir die Bank.
Zudem wurde der Aufsichtsrat Giber die Kapitalmarktsituation,
Entwicklungen im europaischen Zins- und Wahrungsraum sowie
Uiber regulatorische Neuerungen informiert.

Schwerpunkte der Befassungen des Aufsichtsrates waren neben
der laufenden Erérterung der Finanz- und Risikolage, die Nach-
folgeplanung fiir den Aufsichtsrat, die Anderung der Satzung, die
Aufnahme nachrangiger Kapitalbestandteile sowie Beteiligungs-
entscheidungen. Ferner wurden insbesondere die Entwicklungen
bei einzelnen Kreditnehmern zwischen dem Vorstand und dem
Aufsichtsrat erortert. Es erfolgte eine intensive Befassung des
Aufsichtsrates mit den aus den entsprechenden Sachverhalten
gewonnenen Erkenntnissen.

Die vier Ausschiisse des Aufsichtsrates nahmen im Berichtsjahr

ihre Entscheidungsbefugnisse auf der Grundlage ihrer Geschafts-
ordnungen wabhr. Der Aufsichtsrat wurde in seinen Sitzungen tber
die sorgfiltigen Priifungen sowie den Inhalt und die Ergebnisse
der Ausschiisse unterrichtet. Im Geschaftsjahr 2024 fanden insge-
samt flinf Sitzungen des Présidiums statt. Der Risiko- und Prii-
fungsausschuss und der Kreditausschuss tagten jeweils viermal.

Die Mitglieder des Aufsichtsrates nutzen fir die Sitzungsvor- und
-nachbereitung ein eigenes Aufsichtsratsportal. Sie hatten ausrei-
chend Gelegenheit, sich mit den in den Ausschiissen bzw. in den
Aufsichtsratssitzungen vorgelegten Berichten und Beschlussvor-
schlagen des Vorstands kritisch auseinanderzusetzen und eigene
Anregungen einzubringen.

Der Aufsichtsrat war in alle wesentlichen Entscheidungen der
Hannoverschen Volksbank einbezogen, die nach Gesetz, Satzung
oder Geschéftsordnung seiner Zustimmung bedirfen. Zwischen
dem Aufsichtsratsvorsitzenden und dem Vorstandsvorsitzenden
fanden daneben regelmafige Besprechungen statt, in denen liber
aktuelle operative Themen informiert und strategische Uberle-
gungen vorbereitend erortert wurden.



Der Aufsichtsrat hat die Unabhangigkeit des Abschlusspriifers
iberwacht. Insbesondere beinhaltete die Uberpriifung, dass
keine verbotenen Nichtpriifungsleistungen von Personen, die das
Ergebnis der Priifung beeinflussen kénnten, erbracht wurden.

Dariiber hinaus hat der Aufsichtsrat den Bericht des Genover-
band e.V. liber die Priifung gemaf § 53 GenG und die Priifung des
Jahresabschlusses 2023 bei der Hannoverschen Volksbank eG
entgegengenommen, diesem nach eigener Priifung zuge-

stimmt und den Jahresabschluss sowie den Lagebericht zum

31. Dezember 2023 gebilligt.

Im Zusammenhang mit dem Jahresabschluss und der von der Ver-
treterversammlung zu beschlieBende Verwendung des Jahresiiber-
schusses des Geschaftsjahres 2023, setzte sich der Aufsichtsrat mit
der Kapitalsituation der Hannoverschen Volksbank auseinander. Vor
diesem Hintergrund hat der Aufsichtsrat der Vertreterversammlung
der Bank am 18. Juni 2024 vorgeschlagen, fiir das Geschéftsjahr
2023 die Zahlung einer Dividende von 5,5% zu beschlief3en.

In Ubereinstimmung mit den Vorgaben des Kreditwesengesetzes
fihrte der Aufsichtsrat eine Evaluation des Vorstands und des
Aufsichtsrates durch. Hierbei kam er zu dem Ergebnis, dass die
Struktur, Gré3e, Zusammensetzung und Leistung jeweils des Vor-
stands und des Aufsichtsrates sowie die Kenntnisse, Fahigkeiten
und Erfahrung sowohl der einzelnen Vorstands- und Aufsichts-
ratsmitglieder als auch jeweils des Vorstands und des Aufsichts-
rates in seiner Gesamtheit den regulatorischen Anforderungen
entsprechen. Der Aufsichtsrat hat daher sowohl die individuelle
Eignung der einzelnen Vorstands- und Aufsichtsratsmitglieder als
auch jeweils die kollektive Eignung des Vorstands und des Auf-
sichtsrates festgestellt.

Anhaltspunkte flir grundsatzliche und tiefgreifende Interessen-
konflikte von Aufsichtsratsmitgliedern hat es nicht gegeben.

Dem Aufsichtsrat standen nach seiner Einschatzung im Berichts-
jahr angemessene personelle und finanzielle Ressourcen zur
Verfligung, um seinen Mitgliedern die Einfihrung in ihr Amt zu
erleichtern und die Fortbildung zu erméglichen, die zur Aufrecht-
erhaltung der erforderlichen Sachkunde notwendig war. So bietet
die Hannoversche Volksbank den Mitgliedern des Aufsichtsrates
die Kosteniibernahme fiir aufsichtsratsbezogene Fortbildungs-
programme externer Anbieter an. Zudem werden neu in den
Aufsichtsrat eingetretenen Mitgliedern im Rahmen ihres Onboar-
ding-Prozesses individuelle interne Schulungen beziehungsweise
Informationsgesprache zur Unterstiitzung bei der Vorbereitung
auf ihre Aufgaben im Aufsichtsrat der Hannoverschen Volksbank
angeboten und von diesen wahrgenommen.

Ferner fand im Geschaftsjahr 2024 eine Schulungsreise nach

Berlin statt, wo sich der Aufsichtsrat mit dem BVR-Vorstand zu
strategischen und geschaftspolitischen Themen der Genossen-
schaftlichen FinanzGruppe austauschte. Abgerundet wurde die
Reise mit dem Besuch eines StartUp-Campus, wo Moglichkeiten
von Kl-Integrationen in unterschiedliche Geschiftsmodelle vor-
gestellt wurden.

Der Aufsichtsrat hat den Jahresabschluss und den Lagebericht
der Hannoversche Volksbank eG einschlieBlich des Vorschlags
des Vorstands fiir die Verwendung des Bilanzgewinns zum

31. Dezember 2024 in seiner Sitzung vom 29. April 2025 einge-
hend gepriift. An der Sitzung des Aufsichtsrates zur Feststellung
des Jahresabschlusses nahmen Vertreter des Genoverband e.V.
teil, um ausfihrlich tUber die wesentlichen Ergebnisse ihrer Prii-
fung zu berichten. Dariiber hinaus standen sie den Mitgliedern
des Aufsichtsrates zur Beantwortung von Fragen zur Verfiigung.
Das abschlieBende Ergebnis der eigenen Priifung des Aufsichts-
rates entspricht vollstandig dem Ergebnis der Abschlusspriifung
des Genoverband e.V. Der Aufsichtsrat sieht keinen Anlass, Ein-
wendungen gegen die Geschéftsfiihrung oder den vorgelegten
Abschluss zu erheben.

Der Aufsichtsrat hat den vom Vorstand aufgestellten Jahres-
abschluss der Hannoversche Volksbank eG zum 31. Dezember
2024 in seiner Sitzung vom 29. April 2025 gebilligt. Der Jahres-
abschluss ist damit festgestellt. Der Vorstand und der Aufsichtsrat
haben entschieden, der Vertreterversammlung am 16. Juni 2025
hinsichtlich der Beschlussfassung liber die Verwendung des im
Jahresabschluss 2024 ausgewiesenen Bilanzgewinns in Hohe

von 16.866.451,70 € vorzuschlagen, eine Dividende fiir die
Geschaftsguthaben der Mitglieder in Héhe von 5,5%, insgesamt
5.120.702,09 €, auszuschiitten und den verbleibenden Bilanzge-
winn des Geschaftsjahres 2024, in Hohe von 11.745.749,61 €, den
Ergebnisriicklagen zuzuweisen.

Vor dem Hintergrund der Nachfolgeregelung fiir Herrn Gerhard
Oppermann wurde Herr Marcus Holzler bereits im Geschéftsjahr
2023 mit Wirkung zum 1. Januar 2024 als stellvertretendes Mit-
glied und ab dem 1. Mai 2025 zum ordentlichen Mitglied des Vor-
stands der Hannoversche Volksbank eG bestellt. Der Aufsichtsrat
ist weiterhin liberzeugt, mit Herrn Holzler eine gute Nachbeset-
zung des Firmenkundenvorstandes gefunden zu haben.

Mit Ablauf der Vertreterversammlung am 18. Juni 2024 ist Frau
Susanne Hinsemann, geschiftsfiihrende Gesellschafterin der
Wurst-Basar Konrad Hinsemann GmbH und langjahriges Mitglied
unseres Aufsichtsrates, auf eigenen Wunsch aus dem Aufsichts-
rat ausgeschieden. Der Aufsichtsrat dankt Frau Hinsemann fiir ihr
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Engagement im Gremium. Als Nachfolgerin wurde Frau Prof. Dr.
rer. pol. Nadja Kiehne, selbststandige Wirtschaftspriiferin und Pro-
fessorin fir allgemeine Betriebswirtschaftslehre mit besonderem
Schwerpunkt auf das externe Rechnungswesen, am 18. Juni 2024
durch die Vertreterversammlung zum Mitglied in den Aufsichtsrat
gewahlt. Sie hat sich schnell in die Aufgaben der Ausschiisse und
des Aufsichtsrates eingearbeitet. Dariiber hinaus wurden nach
Ablauf der reguldren Amtszeit von drei Jahren, die Herren Werner
Fligge und Thorsten UBkurat fiir eine weitere Amtsperiode
gewahlt.

Mit der Vertreterversammlung am 16. Juni 2025 endet turnusma-
Big die Mandatsperiode von Frau Antje Pommerien, Frau Dr. Anna-
belle Schnaith und Herrn Dr. Alexander Kind. Eine Wiederwahl von
Frau Dr. Schnaith und Herr Dr. Kind ist méglich. Frau Pommerien
scheidet aufgrund des Erreichens unserer Altersgrenze aus dem
Aufsichtsrat aus. Neben den Wieder- bzw. Neuwahlen findet
dieses Jahr zugleich die Wahl der Arbeitnehmervertreterinnen und
Arbeitnehmervertreter fiir den Aufsichtsrat statt.

Die Vertreterversammlung 2025 wird im Maritim Airport Hotel in
Langenhagen abgehalten.

Der Aufsichtsrat dankt dem Vorstand sowie allen Mitarbeiterinnen

und Mitarbeitern der Hannoverschen Volksbank fir die im Jahr
2024 erfolgreich geleistete Arbeit.

Hannover, den 29. April 2025

Der Aufsichtsrat

L Ven

Vorsitzender
Dr. Alexander Kind






Hannoversche
== =m VOlksbank

Hannoversche Volksbank eG
Kurt-Schumacher-Straf3e 19
30159 Hannover

Unsere Niederlassungen

Volksbank
Celle

Volksbank
Hildesheimer Borde




	1.	Jahresbilanz zum 31.12.2023
	Aktivseite
	Passivseite

	2.	Gewinn‑und-Verlust-Rechnung
	für die Zeit vom 01.01.2024 bis 31.12.2024

	3.	Anhang
	A.	Allgemeine Angaben
	B.	Erläuterungen zu den Bilanzierungs‑, Bewertungs‑ und Umrechnungsmethoden
	C.	Entwicklung des Anlagevermögens 2024 
	D.	Erläuterungen zur Bilanz
	E.	Erläuterungen zur Gewinn‑und-Verlust-Rechnung
	F.	Sonstige Angaben

	Lagebericht für das Geschäftsjahr 2024
der Hannoversche Volksbank eG
	Gliederung des Lageberichts
	A.	Grundlagen der Geschäftstätigkeit
	B. Geschäftsverlauf und Lage (Wirtschaftsbericht)
	1. Rahmenbedingungen
	2.	Finanzielle und nicht finanzielle Leistungsindikatoren
	3. Darstellung, Analyse und Beurteilung des Geschäftsverlaufs
	4. Darstellung, Analyse und Beurteilung der wirtschaftlichen Lage
	5. Gesamtaussage zur wirtschaftlichen Lage
	C. Risikobericht
	D.	Chancen‑ und Prognosebericht
	E.	Erklärung zur Unternehmensführung *
	F.	Nicht finanzielle Berichterstattung *

	Bericht des Aufsichtsrates

